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Deutsches Keich .
* Äuf und Psrfonal - Uachrichten . Nach einer Blätter »

Meldung beabsichtigt der Kaiser , im Spätsommer dem Khedive
von Egypten einen Besuch abzustatten .

gehen , führen die Insassen der Zuchthäuser hier gewöhnlich
ein Dasein herrlich und voll Freuden , spazieren hinaus ,
wenn es ihnen beliebt , vergnügen sich in der Freiheit den

ganzen Tag , auch einen Theil der Nacht , falls ihnen dies
erwünscht , und kehren nur „ anstandshalber " in das sidele
Gefängniß zurück .

So sicht es aber glücklicher Weise durchaus nicht aus ,
wenn hier auch bezüglich mancher Vorkommnisse eine laxere
Dcurtheilung vorwaltet , so werden doch Verbrechen und Ver¬
gehen ebenfalls scharf geahndet , und wer solcher schuldig be¬
funden worden , muß seine Strafe tragen und kann das
Gefängniß nicht in ein gemüthliches Hotel verwandeln .

Allerdings waltet hier insofern eine große Milde vor ,
als man Verurtheilten die Möglichkeit giebt , durch ihr gutes
Betragen ihre Strafzeit zu verkürzen . Nach^ dem „ good
time " - System wird im ersten Jahre ein Mona - c im zweiten
zwei 2C. abgerechnet , sodaß , wenn 5 Jahre lachängt sind ,
der vierte Theil , wenn 10 , der dritte evenNll fortfällt .
In den verschiedenen Staaten walten übrigens verschiedene
Vorschriften vor , und so ist zum Beispiel in Ohio ,
Illinois und Massachusetts das sogenannte Parolegesetz
in Gültigkeit , das auf dem nicht feststehenden Urtheils -

sprnch basirt . Es komm ! nämlich häufig vor , daß der Richter
keine bestimmie Llrafzeil verhängt , sondern nur das
Minimum und Maximum derselben festsetzt , das aber in
keinem Falle geringer oder größer als das von Gesetz be¬

stimmte sein darf . „ Parole " tritt nun ein , wenn nach An¬

sicht des Parole Board alle Wahrscheinlichkeit vorhanden ist ,
daß der Gefangene in der Freiheit leben werde , ohne die

gesetzlichen Vorschriften wieder zu verletzen , und es bedeutet
dies , daß der Vcrurtheilte aus dem Gefängniß entlassen wird ,
wenn die Beobachtung zu dem genannten Schluß geführt .

Das System hat seine Vortheile , aber es ist ebenso viel

dagegen zu sagen . Wenn auch das Parole Board , das sich
aus dem Direktor des Gefängnisses , dem Geistlichen , dem

Arzt und dem Aufseher zusammensetzt , die beste Gelegenheit
besitzt, sich über die Verbrecher ein Uriheil , u bilden , so

wird dasselbe doch gar oft getäuscht werden und häufig der
Mann , der sich am geschicktesten verstellen kann , gegenüber dem
offeneren oder ungestümeren , ungeduldigeren , dessen Charakter
aber vielleicht trotzdem ein besserer , bevorzugt werden .

In Maffachusetts ist außerdem das sogenannte Probation¬
system in Kraft , unter welchem Beamte ernannt werden

. die , was sonst dem amerikanischen Gesetz entgegen , sich über
das Vorleben Angeschuldigter unterrichten und dem Richter
darüber Mittheilungen zugehen lassen . Die Idee dabei ist ,
auf diese Weise vielleicht Milderungsgründe für das Ver¬

gehen zu finden , doch ist das Resultat natürlich auch öfter
ein umgekehrtes . Ergeben sich aber erstere , so kommt es oft
vor , daß keine Strafe verhängt wird und der Richter den

Angeklagten dem Beamten zur Ueberwachung überweist .
Dieser hat dann eine Art Vormundschaft über denselben

auszuüben und die Wirkung ist nicht selten eine sehr wohl »

thätige . Sich selbst überlassen , würde der Sünder vielleicht

auf eine Verbrccherlaufbahn gedrängt werden , so gelingt eS
aber häufig , den Betreffenden wieder auf den richtigen Weg
zurückzuführen und ein nützliches Mitglied der Gesellschaft
aus ihm zu machen .

Wie allerdings augenblicklich die Dinge in Massachusetts
liegen , muffen die „ Probation officers “ sich hauptsächlich mit
Leuten beschäftigen , die gegen das dort so strenge Verbot
dcS Genusses von Spirituosen sich vergangen haben . Das¬
selbe scheint nämlich die umgekehrte als die beabsichtigte
Wirkung auszuüben , denn 3/< aller Festnahmen finden wegen
Ueberschreitung dieser Vorschrift stall . Die Probation officers
haben dadurch so viel zu thun , daß sie sich um andere Ver¬
gehen fast garuicht mehr kümmern können und ein Werkzeug
in der Hand der Temperenzler geworden sind .

_
Ja , die Tugendhaftigkeit vieler unserer Staaten und

Städte hat ihre großen Nachthcile , da sie mit einem Mangel
an Duldsamkeit Hand in Hand geht , der zur Auflehnung
führt und so das Laster , das bekämpft werden soll , nur , da
es heimlich geübt werden muß , vergrößert .

Karl Schrak .

Kontraktbruch , eine Bestrafung der letzteren bei Beschäftigung
kontraktbrüchiger Arbeiter und die Ersatzpflicht der Arbeiter
für die durch den Kontraktbruch entstandenen Schäden ge¬
fordert . Auch diese zum Theil nicht unbedenklichen Forde¬
rungen gehören , wie die Konzessionirung der Gesinde -
vermiether , in das Gebiet der Reichsgesetzgebnng und können
nicht einseitig innerhalb eines Bnndesstaalcs geregelt werden .
Eine weitere Forderung betrifft die anderweitige Festsetzung
der Schulzeit auf dem platten Lande , wobei besonders der
HalbtagSunterricht und die Dispensation von der Sommer -
schule gefordert , die Verlängerung der Ferienzeit aber ab¬
gelehnt wurde ? Von einigen Rednern wurde zwar erklärt ,
daß hierbei die Ziele des Volksschulunterrichts aufrecht er¬
halten werden sollen , aber die Quadratur de § Zirkels , hier
das „ Angenehme

" mit dem „ Nützlichen "
zu verbinden , er¬

scheint als nicht leicht .
Als eine sehr ernste und schwierige Frage muß auch

vom nationalen Standpunkt aus die Forderung nach einer
erweiterten Zulassung ausländischer Arbeiter erscheinen,

!
um

so mehr , da es sich hier um ein Mittel handelt , das vielleicht
keine dauernde Hülfe bieten wird , denn die Gefahr liegt
nahe , daß der Zuzug polnischer Arbeiter einmal von der
russischen Regierung unterbunden werden könnte , wobei wir
nicht verhehlen , daß wir die polnischen Arbeiter lieber in
Rußland als in Deutschland sehen . Volle Sympathie
bringen wir dagegen der Forderung entgegen , welche uns
als die wesentlichste erscheint , nämlich nach planmäßigcrAn -

sicdelung kleinerer und mittlerer Landwirthe und landwirth -

schaftlicher Arbeiter im Osten . Das ist in der Thal der
Kernpunkt der Frage , denn nur dann kann der Arbeiter
ans legale Weise nicht an die Scholle gefesselt , aber an der
Scholle festgehaltcn werden , wenn er eine solche sein Eigen
nennt ! Es giebt Landstriche im Osten , wo ein Gut auf
das andere folgt , aber in mcilenweitcm llmkreis keine
Dörfer zu finden sind . Hier liegt die Ursache der Landflucht ,
da die Södne wie ihre Väter und Großväter vor die
Aussicht gestellt sind , Jnstleute und nichts als Jnstlcute
zu sein ohne die Hoffnung ,

'
jemals zu eigenem Besitz zu

gelangen . ( Diese Zustände und die Lentenoth überhaupt
wurden kürzlich in einer Folge von Original - Artikeltr im

„ Tagblatt
" erst behandelt . D . R .) Durch die Koloni -

sirung ist hier Manches zu thun , aber freilich
die Provinzen und Landschaften müssen das Ihrige
thun . Freilich eine andere wesentliche Ursache dieses
Uebelstandes , nämlich das Ueberwiegen und die Ge¬
bundenheit des Großgrundbesitzes im Osten , wird damit
nicht mit aus der Welt geschafft und die Aussichten auf die
Heilung dieses Hebels sind betrübend gering . Entschiedener
Widerspruch muß endlich gegen die Forderung erhoben
werden , wonach junge Leute unter 18 Jahren nicht ohne
Genehmigung ihrer Eltern oder Vormünder den Heimaths -
ort verlassen sollen . Das natürlichste Recht des Menschen ,
dort sein Brod zu suchen , wo er es findet , steht für uns
überhaupt jenseits der Diskussion . Dr . P .

* Nene Uniformen sind für die Feldartillerie geplant .
Ber einigen Artillerie - Regimentern sind , nach den „Beck . Reuest ,
Nachr .

"
, je zwei Probe - Uniformen , mit welchen in der nächsten Zett

Tragversuche angestcllt werden sollen . Waffcnrock und Beinkleid «
behalten zwar die bisherige Form , doch werden die blanken Knöpft
durch schwarzacätzte Messtngknöpfe ersetzt . Anstatt der rothen Achsel¬
klappen hat der neue Waffenrock schwarze Klappen , welche bie
Rcgimentsnnmmer in rothem Paspol tragen . Das Ledcrzeug ist
durchweg schwarz . An Stelle des Helmes mit Kugel und blankem
Beschlage tritt ein Tuch - bczw . Filzkäppi mit mattgehaltenem
Alumintumadler und eingestccktem Haarbusch wie bei den sächsischen
Jägern . Ferner wird zur Probe noch eine Sturmmütze getragen
werden , welche die Form der österreichischen bezw . französischen
Militärmützen hat .

Die Kenlenoth .

Das preußische Abgeordnetenhaus hat in längerer
Kommissionsberathuirg eine Anzahl mannigfacher Forderungen
aufgestellt , welche den Zweck verfolgen , die Vielbeklagte
Leutenoth im Osten zu bekämpfen . Diese Anträge werden
nach den Osterferien im Plenum des Abgeordnetenhauses
zur Berathung kommen , und die Regierung wird alsdann

zu denselben Stellung nehmen müssen , was in der
Kommission nur theilweise geschehen ist . Für einzelne der
geltend gemachten Forderungen , nämlich für jene , die „ von
hinten rum " eine Einschränkung der Freizügigkeit ver -

t suchen , wird allerdings in Wahrheit nicht die in Betracht
kommende prertbische Regierung , sondern die Reichöregierung
»er zuständige Faktor fein müssen , und zwar in diesem
Falle ein hindernder Faktor .

Die zahlreichen Forderungen , welche in der Kommission
des Abgeordnetenhauses erhoben wurden , sind in der Qualität
sehr verschieden , und wenn man einzelne befürworten kann ,
so wird man anderen entschieden entgegentrcien müssen .

» Was die Forderung nach einer Kouzessionspflicht und Be¬
aufsichtigung der Gesindevermielher betrifft , so ist diese Frage

I unterdeß bereits der Begutachtung des Reichstags unterstellt'
SL worden . Daß auf diesem Gebiet in der That zahlreiche

und schwere Uebelstünde vorhanden sind , kann ernstlich nicht
bestritten werden . Zustimmung verdienen die Forderuitgen ,
wonach der Leutenoth durch „ kleine Mittel "

auf dem
Verwaltungsweg entgegengetreten werden soll . Hierhin
gehört die Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der

k Landwirthschaft bei der Einziehung von Reservisten
M und Landwehrleuten , die bisher nicht immer geübt

wurde , sowie möglichst weitgehende Beurlaubung aktiver
- Mannschaften während der Erntezeit und auch entsprechende

S Rücksichtnahme beim Strafvollzug . Durch derartige kleine
Mittel läßt sich viel helfen . Mancherlei Bedenken wird
dagegen die Forderung begegnen , daß die Staatsbetriebe
während der Erntezeit die Beschäftigung von Arbeitern
möglichst einschränken sollen . Bis zu einem gewissen
Grade geschieht das schon jetzt , und vielleicht läßt sich
noch ein weiteres Entgegenkommen ermöglichen . Was
aber die hier besonders in Betracht kommenden Bahn -
bauten betrifft , so würde eine Unterbrechung zumeist von
schweren Schädigungen begleitet sein , und es kommt
auch in Betracht , daß bei den Bahnbauten zumeist ganz
andere Arbeiter - Elemente als in der Landwirthschaft ver¬
wendet werden .

Eine andere Forderung beschäftigt sich mit der Er -
< schwerung des Kontraktbruches . Die ( rimiueUe Ahndung

des Kontraktbruches ist in der Kommission mit 10 gegen
8 Stimmen verworfen worden , dagegen wird eine Bestrafung
der Vermittler und Arbeitgeber wegen Verleitung zum

Anzeigcn -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

* Vostnfttstr » te » Nerbn «»d . Für den außerordentlichen
Verbandstag des Verbandes deutscher Post - und Telegraphen -
Asststenten , der auf Veranlassung des Staatssekretärs des RcichS -
postamts vom 5 . bis 7 . Mai tn Berlin stattfindet , hat der Vorstand
nach Vereinbarung mit dem Reichspostamt u . A . folgende Anträge
gestellt : Der § 3 der Satzungen erhält die Fassung : „Der Vcrbaiw
hat den Zweck , unter seinen Mitgliedern allgemeine und Berufs¬
bildung zu fördern , Vaterlandsliebe , Geselligkeit und Kollegialität
ju pflegen und durch Schaffung von Kassen und Unterstützungs -
Einrichtungen der unverschuldeten wirthschaftlichcn Nothlage unta
den Hinterbliebenen der Mitglieder , insbesondere der Vollwaisen ,
nach Kräften abzuhelfen . Der Zweck des Verbands ist ferner die
Ausdehnung der Wohlfahrts - Einrichtungen und die Pflege d «
„ Kameradschaftlichkeit "

( an Stelle der „Zusammengehörigkeit in dem
Assistentenoerbande "

) . Die Leitung des VcrbandsorganS liegt
einem Redakteur ob . Vor der Herausgabe unterliegt die Zeitung
der Censur des Verbandsvorstandes . Sämmtliche Bezirks - und
Ortssatzungen sind mit den neuen Festsetzungen in Einklang zu
bringen .

" Von der Abhaltung des ordentlichen Vcrbandstags soll
in diesem Jahre abgesehen werden .

* Dur Samoa - Frage . Der Vorschlaader deutschen Regierung
wegen Entsendung einer aus drei Mitgliedern bestehenden
Kommission nach Sanroa ist , nachdem er von Seiten der amerika¬
nischen Regierung unverzügliche Zustimmung gefunden bat , nun¬
mehr auch endgültig von England angenommen worden . Die
diplomatische Aktion Deutschlands ist , wie die „National -Zeitung

"
meidet , zugleich insofern erfolgreich , als die Beschlüsse dieser inter -
nationalen Komniission einstimmig gefaßt werden müssen .

* Friedens - Konferenz . Die formelle Einladung zur
Friedens - Konserenz ist nunmehr Seitens der niederländischen
Regierung an die niederländischen Vertreter in England , Rußland ,
Deutschland , Oesterreich , Frankreich , Italien , Türkei , Spanien ,
Portugal , Schweden , Dänemark , Belgien , Luxemburg , Serbien ,Rumänien , Montenegro , Griechenland , Schweiz , Amerika , Siam ,
Persien , China und Japan abgegangen zwecks Uebergabe an die
Minister des Aeußcrn . Die Note wiederholt kurz die vom Ezaren
gcthanen Schritte , um allen Nationen die Segnungen desFckeden -
zu gewährleisten . Die Versammlung ist auf den 18 . Mai festgesetzt .
Besonders hervorgehoben ist in der Note , daß auf der Konferenz
nur die in der zweiten russischen Cirkulaenote gestellten Fraget »
behandelt werden .

* Dur Anftheilnng Chinas . Zufolge einer Petersburg «
Meldung der „ Polit . Korresp .

"
stimmen dort eingelaufcne Nach¬

richten aus verschiedenen Quellen in der Feststellung der Thatsache
überein , daß die japanische Regierung eifrig bemüht ist , ein möglichst
enges Verhältniß zwischen Japan und Chi na gegenüb «
den Bestrebungen der n lchtasiatischen Mächte in Ostasieu

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

( Nachdruck verboten .)

Die Gefängnisse in der Union .
( Von unserem New - Dorker Korrespondenten .)

Wenn noch heute in Europa für alle Diejenigen , welche
mit der heimischen Justiz in Konflikt gerathen

"
sind , die

Bereinigten Staaten als Eldorado gelten , das zu erreichen
das Ziel ihrer Wünsche , so ist dies nicht allein darauf
Mückzusühren , weil sie hier am besten dem rächenden Arm
der Gerechtigkeit entgehen zu können hoffen . Wäre es nur
dies , so könnten sie ebenso gut bie Vettern jenseits des
großen Baches mit ihrer Gegenwart beglücken , denn in
England wird ber Freiheit der Bewegung ebenfalls keinerlei
Hinderniß in den Weg gelegt , verlangt Niemand von dem
Ankömmling zu erfahren , „ woher er kam der Fahrt und
wie fein Nam ' und Art "

. Ohne , daß sich die Polizei int
Geringsten dafür intereffirt , kann auch in Großbritannien

| sich Jeder niederlassen , wo und unter welcher Bezeichnung
l es ihm beliebt , und Niemand wird sich um ihn kümmern ,'

wenn er nicht die Gesetze des Landes bricht .

g . Ob ihnen dieses aber nicht ab und zu oder sogar recht
oft passiren könnte , das ist jedoch die Frage , die sich die

' interessanten Persönlichkeiten , welche Grund haben , ohne
Abschied dem heimaihlichen Boden den Rücken zu kehren ,
gewöhnlich vorzulegen alle Ursache hätten , und diese
Erwägung pflegt es zu sein , die sie veranlaßt , die viel

; kostspieligere Reise nach den Vereinigten Staaten zu unter =
nehmen , den Unannehmlichkeiten einer längerwährenden

g Seekrankheit zu trotzen . In Amerika , so meinen sie ,■ wird man ihren mit den engherzigen Auffassungen der
Moral nicht immer übereinstimmenden Unternehmungen
and Bestrebungen nicht die kleinlichen Hindernisse entgegen¬
setzen wie in Europa , und haben sie doch einmal das
Unglück , als Verbrecher angesehen zu werden , so winkt
ihnen , falls sie nur mit einigen Mitteln versehen , im
Gefängniß ein Leben voller Freuden . Denn nach Berichten ,
die häufig über die hiesigen Zustände in die Welt hinaus¬
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i. d . Lahn sind zu Landgerichlsräthen und
st Schultze in Wiesbaden ist zum Amts -

hen nämlich dagegen allgemeine
ierdem wirthschastllche und rein

-
egt die große Verschiedenheit der Spurweitt
nden Eisenbahnen vielfaches Bedenken . Für

Nachden
F . © pii

zu kämpfen .

*

werthe von 55,000 Mk . einen Gewinn von 1100 Mk . erzielt .
Bei einem um das Dreifache gesteigerten Umsatz in 1898 '99
hatte die Genoss " ' ^ ""

Auszug aus dem Feldqerichtsgebuhrenregiste
Monat März 16 Häuser für insgesammt92l,00
stücke fiir insgesammt 325,245 2RL freiwillig
Der höchste für ein Haus erzielte Preis betrug 95,000 Mk .,

igste 28M ) Mk . Im März des Vorjahres wurden freiwillig
16 Häuser für 1,446,853 Mk . und 28 Grundstücke für 558,516

.. . ,  W . j versteigert wurden .
Der höchste für ein Haus erzielte Preis betrug 95,000 Mk ., der
niedrigste 28 ^ 00 Mk . Im März des Vorjahres wurden freiwillig ver¬
kauft IbHäuser für 1,446,853 Mk . und 28 Grundstücke für 558,516 Mk .

Aus Stadl uud Kand .

Wiesbaden , 7 . April .

offenfchaft mit den schwierigsten Geschäftshinderuisten
Wie das Kornhaus in Camberg , so wird auch das

— Verfoual - Rachrlchte « . Dem Königlichen Oberförster
löonse zu Zwangshof , Regierungsbezirk Marienwerder , ist die
Oberförsterstclle Braubach zu Niedcrlahnstein vom 1. Mai d . I . ab
übertragen worden . — Die Landrichter Falckenheiner und

Fuchs zu Limburg a .
‘

Gerichts - Assessor August Schultz . . . _ .
richter in Dierdorf ernannt .

o . Die Ratffeiftn - Nerrlue des Regietungsbeziik »
Mieobaden hielten ihren diesjährigen Vcrbaudstag gestern in
dem Turnsaale Hellmunostraße 25 ab , der aus diesem Anlasse mit
der von Blattpflanzen und Draperieen in den nassauischen und
deutschen Farben umrahmten Büste des Kaisers und dem ähnlich
verzierten Bildnisse Raiffeisens geschmückt war . Die Verhandlungen
wurden um 12 Uhr durch den Verbandsanwalt Herrn A . Dietrlch
von hier mit einer Begrüßung der erschienenen Delegirten , etwa 100 ,
eröffnet . Aus dem Geschäftsbericht des Verbandsanwalts ist
Folgendes hervorzuheben : Der erste Raiffeisen - Verein in Nassau
wurde 1879 in Kroppach gegründet und heute zählt der Verband
181 Spar - und Darlehnskassenvereine mit 11,504 Mitgliedern .
Die Revisionsprotokolle lassen durchweg eine geregelte Tyäligkeit
der Vereine erkennen . Die Spar - und Darlehnskassen -

Einnahme von 4,753,176 Mk . 58 Pf .

engagirt .
Da « Pariser Frauenblatt „Fronde

' bespricht den Selbst ,

mord bet Schriftstellerin Dery in Berlin , von welcher du Path

de Clum behauptet hatte , daß sie ein Verhältnis uul Dreyfus ge¬

habt habe . Das Blatt bementirt auf das Eutlchledeuste dir Br »

dauptung du Paty de Elams .

Vereine hatten in 1897 eine . . .
und eine Ausgabe von 4,393,861 Mk . 37 Pf ., mithin einen Um¬

schlag von 9,147,037 Mk . 95 Pf . Die Winzer - Vereine hatten
m 1897/98 eine Einnahme von 285,793 Mk . 24 Pf ., eine Ausgabe
von 272,030 Mk . 13 Pf ., mithin einen Umschlag von 557,823 Mk .
37 Pf . Die Bilanz für die Darlehnskassen - Vereine gestaltete sich
wie folgt : Aktiva : 4,788,189 Mk . 6 Pf ., Passiva : 4,745,236 Mk .
94 Pf ., Reingewinn 42,044 Mk . 54 Pf ., die Winzer -Vereine : Aktiva
295,438 Mk . 34 Pf ., Passiva 270,196 Mk . 49 Pf ., Reingewinn
25,231 Mk . 85 Pf . Die Kornhausgenoffenschaft Camberg hat in
1897/98 bei dem Absatz von 6000 Centner Getreide im Verkaufs -
werthe von 55,000 Mk . einen Gewinn von 1100 Mk . erzielt .

go . Restdrnz - Thcater . Bei der zweiten Feiertags -Aufführung
MvaS fünfte Rad "

, die bei vollständig ausverkauftem Hause in
Scene ging , kargte das Publikum mit seinem Beifall tn keiner
Weise . Wie man uns berichtet , war der Applaus im 2 . Akt , den
die reizende Scene zwischen Vater und Tochter krönt , ein wahrhaft
tosender . Immer und immer wieder mußten sich die Darsteller
Q ) r . Rauch , Fräulein Tillmann , Herr Wieske ) dem dankbaren
Publikum zeigen . „ Das fünfte Rad " erobert im Sturme säst alle
Bühnen und wird sich ebenfalls fo lange auf dem Spielplan er¬
halten , wie die gemüthvollen Stücke von LÄrronge , dessen
. Compagnon

"
, eines der frischesten Lustspiele der volksthümlichen

Muse , am Sonntag Abend die Besucher ins Theater locken soll .

aulaßte dieselbe , den sechsjährigen Knaben in die Blinden -
Erziehungsanstalt zu bringen . Hier erhielt er feine erste
musikalische Ausbildung durch Julius Kniese und nach diesem
durch den Lehrer am Königlichen Konservatorium Herrn Musik¬
direktor Kleese , welch letzterem er sein „musikalisches Können "

verdankt , wie Pfannstiehl selbst sagt . Schon mit 14 Jahren trat
er als Klavierspieler mit Mozarts E -moll -Klavierquartett öffentlich
mit Erfolg auf . Bei späterem öffentlichen Auftreten spielte er das
V -iuoll - Konzert von Mendelssohn und das A -moll - Sonyrt von
Schumann , wobei er durch die Selbständigkeit und Gediegenheit
feiner Leistft gen überraschte . Auf Anralhen Liszt , dem sich
Pfannstiehl • herte , wandte er sich mehr und mehr dem Oraelspiel
zu . 1877 i jtrbe ber Anfang gemacht , und schon Ende der
70er Jahre

'2 - t er öffentlich als Orgelspieler auf , und heute gilt
er als einer der berufensten Vertreter dieses Kunstgebiets . Ausgestattet
mit einem - phänomenalen Gedächtnis , ist er in ber Lage , ganze
Oratorien an der Orgel zu begleiten , wobei es ihn noch niemals
im Stiche gelassen hat . In Gesellschaft ist ber Künstler äußerst
liebenswürbrg und immer gern bereit , zur Unterhaltung beizutragen ,
sei es durch Klavierspicl ober burch Begleitung an demselben .
Leider kann Pfannstiehl durch seine Blindheit keine Orchester stelle
an einer großen Kirche in Leipzig begleiten , da eine solche mit
vielen Zufälligkeiten verknüpft ist , deshalb störend einwirken können ,
weshalb er mit einer geringen und mäßig botirten vorlieb nehmen
muß . Aus biefem Gründe ist er genöthigt , durch Konzerte seinen
Unterhalt zu verbessern , und wollen wir es nicht unterlassen ,
auch aus diesem Grunde den Besuch des Konzertes auf8 Wärmste
zu empfehlen . Gewiß wird Jeder mit Befriedigung die

Kirche verlaffen . lieber Fräulein Schenk sind wir in der Lage ,
mittheilen zu können , daß dieselbe gelegentlich der Leipziger Liszt¬

feier Triumphe feierte und bei einem im März in Frankfurt a . M .

flattgefunbenen Konzert zum Besten des Volkschors mit großem
Erfolge mitwirkte . Durch die Mitwirkung dieser Sängerin erfährt
das Programm , welches im heutigen Jnfcratentheile enthalten ist ,
eine angenehme Abwechselung . Subskriptionslisten sind bereits in

Umlauf gesetzt , auch sind Karten zu 3 , 2 und 1 Mk . beim Küster
ber Ringkirche erhältlich .

* Kunftsalon Sanger ( Taunusstraße 6 ) . Die interessante
Kollektwn PortraitS und Stuvienköpfe von Dora Httz -Berlm wird

resp . die bestimmten Rubriken eines vorgeschriebenen Formulars
auszufüllen und darin neben Anderem , wie Namen und Alter des
Verstorbenen , wahrheitsgetreu die Todesursache anzugeben .
Wie wir in dem vorigen Artikel unter obiger Spitzmarke schon aus¬
führten , steht es dem Arzt frei , anstatt des Namens der Krankheit
die entsprechende Nummer eines den Aerzten bekannten Schemas , cttqa
Virchows System der Todesursachen , einzutragen . Anderen Ortes be¬
findet sich auch wohl am Formular des Todesscheines ein abtrennbarer
Coupon , ber , mit dem Namen der Krankheit beschrieben , losgelöst
und verschlossen abgegeben wird . Die beiden Einrichtungen sind
ans Rücksicht auf die Umgebung des Verstorbenen getroffen . Der
Todesschein ist vor ber Beerdigung der betr . Behörde vorzulegen .
Zur Beschaffung und Vorlage des Todesscheines ist diejenige Person
verpflichtet , die überhaupt nach dem Gesetz über die Beurkundung
des Persouenstandes zur Anmeldung des Sterbefalles gehalten
ist . Ausgestellt wird bei Schein in der Regel von dem Ärzte ,
der den Verschiedenen in seiner letzten Krankheit behandelt bat .
Doch kann der Arzt die Ausstellung aus irgend welchen Gründen
verweigern . In diesem Falle ist ein beamteter Arzt , ber Kreis -
Phystkus ober dessen gesetzlicher Vertreter , der Kreis -Wundarzt , um
Besichtigung ber Leiche und Ausstellung des Scheines zu eifuchen .
Diesem hat ber behandelnde Arzt auf Ersuchen ein Attest über
Art und Verlauf der letzten Krankheit zu überliefern . Der
Arzt muß die Ausfertigung des Todesscheines verweigem ,
falls ihm die Todes - Umstände verdächtig erscheinen oder
falls er bei der Besichtigung irgend welche Inizeichen findet , daß
vielleicht eine unnatürliche Art des Sterbens vorliegt . Es ist das
dann der Fall , sobald z. B . Anhaltspunkte für eine absichtliche oder
unabsichtliche Vergiftung Dorhegen , einerlei , ob die Vergiftung
durch eigene oder fremde Entschließung ausgefuhrt ist , wenn ferner
ber Tod erfolgte nach dem Genüsse von verdächtigen Speisen ober
Getränken und wenn offenbarer gewaltsamer Tod , Mord oder Selbst¬
mord anznnehmen ist . In allen diesen Fällen hat nur ber
beamtete Gerichtsarzt das Recht und die Pflicht , die Leichenschau
auszuüben und den Todesschein auszustellen , wie auch er nur den
Schein ansfertigen darf bei allen plötzlichen Todesfällen , bei tobt

aufgefundenen Personen und bei unehelichen Kindern bis zu einem
gewissen Lebensalter , etwa dem 7 . ober 8 . Lebensjahr . Für die

Ausstellung des Todesscheines find die Aerzte nach Maßgabe
der preußischen Gebühren - Ordnung für approbirte Aerzte zur
Liquidation eines Honorars berechtigt . Gehörte bet Ver¬
storbene jedoch den Armen der Stadt an , so wird der
Schein von dem Armenarzt des ' betreffenden Bezirks un¬

entgeltlich ausgestellt . — Falls nun die Einführung der
obligatorischen ärztlichen Leichenschau in Wiesbaden Thatsache
werden sollte, so würde jedenfalls eine besondere Behörde ( ober
wenigstens eine Meldestelle ) zu schaffen sein , der die - ärztlichen
Todesscheine vorzulegen sind . Es ließ sich das etwa so ermöglichen ,
daß ber Polizei - Direktion ein ständiger Polizei -Arzt beigegeben
würde . Daß sich das Standes - Anit mit der Annahme der Be¬
scheinigungen befassen sollte , ist nicht wohl angängig , denn einmal
ist die Arbeit bisher gerade ausreichend genug für dasselbe ,
zum andern hat es auch gar fein Interesse dabei , da es sich nut
mit der thatsächlichen Bewegung des Personenstandes und deren
Beurkundung befaßt , es ihm daher ganz gleichgültig sein kann , ob
ber Tobte an dieser ober jener Krankheit gestorben oder gewaltsam
ums Leben gekommen ist . Ferner wird es aber auch in vielen

Fällen nicht möglich fein , den Todesschein rechtzeitig, d . h . in der
für die Anzeige des Sterbefalls vorgeschriebenen Friit beizubringen ,
sodaß derselbe erst nachträglich beschafft werden muß .

— Leichenschau . Wir berichteten vor einigen Tagen über
die Gründe , die im Allgemeinen , also abgesehen von Wiesbaden ,
für die Einführung ber obligatorischen ärztlichen Leichenschau
sprechen . Es dürfte deshalb von Interesse sein , zu erfahren , wie
die Einrichtung in anderen Städten , welche dieselbe bereits besitzen ,
wie Köln und Frankfurt a . M ., sich in der Praxis ungefähr gestaltet .
Man theilt uns darüber mit : Ist die Besichtigung der Leichen
Seitens der Aerzte einmal eingeführt , so darf unter keinen Um¬
ständen eine solche beerdigt werden , die nicht zuvor von einem
praktischen Arzt besichtigt wurde . Dieser hat auf Grund dieser
persönlichen Besichtigung einen Todesschein auszustellen ,

die bestimmten Rubriken eines vorgeschriebenen Formulars

nur noch morgen Samstag ausgestellt bleiben und Sonntag eine

Kollektiv - Ausstellung des derzeit hier lebenden Malers Hans Volker

eröffnet werden . Herr Völker , welcher sich schon vorigen Sommer

an gleicher Stelle mit einer Weihe Bilder Vortheilhast einfilhrte ,
hat sich seit diesem Winter hier niedergelassen und bringt m 20 Oel -

gemälben und Aquarellen seine neuesten Werke zur Ausstellung .

Verschiedene Mittheilungen . Die April -Ausstellung
des Kunst - Salons Hermes zu Frankfurt a . M ., Liek -

ftauenstraße 8 , weist Sonder -Ausstellungen auf von Ad . Menzel ,
Berlin , O . v . Faber du Fant , München , und Franz Graf , Ftam -

furt a . M ., neben Werken von Franz stuck , A . Llchenbach , B .

Vautiet , W . A . Seer , Fritz Thaulow , Victor Gilseril , F . v . Lcnbaq ,
Hans Thoma und vielen Anderen mehr . Außerdem ist eine Kollektion

seltenster Alt - Japan -Drucke ausgestellt .

Hans Mauussi , das verdienstvolle Mitglied des Residenz «

Theaters feiert am nächsten Donnerstag , den 13 . April , sein

Benefiz . Der beliebte Künstler hat dazu LÄrrongeS „Graf

Ragoczin
"

, ein heiteres Lustspiel , das zwar nicht mehr neu , aber

doch hier noch fremd ist , ausersehen . Möge der Ehreu -Abend

Herm Manusst in jeder Hinsicht befriedigen , verdienen würde er e» .

Kapellmeister Hans Richter wird , wie nunmehr feststeht , in

seiner Wiener Stellung verbleiben , nachdem dem Künstler bedeutende

Zugeständnisse gemacht worden sind . In den Gehaltsbezugen
wurde Richter dem Direktor Mahler gleichgestellt, das helßststme
bisherige Gage wurde um 5000 Gulden erhöht , ferner bleibt dem

Künstler die Wahl der Opern , die er birigiren wdl , fretgefteBi ,
und was die Urlaubsfrage anbetrifft , wurde dieselbe in der Weife

gelöst , daß Richter , so oft er zu einer künstlerischen Mitwirkung im

Auslände eines Urlaubes bedarf , denselben auch erhalten wird .

Siegfried Wagner bementitt das Gerücht von seiner

Verlobung mit 6er Münchener Schauspielerin grauletn (Senta

Br4e . Die Dame wurde übrigens an das Wiener Burgtheater

soeben im Ban begriffene in Hahnstätten ohne Staatsbeihülfe er¬
richtet . Der erste Winzerverein wurde 1885 gegründet ,
heute sind es deren 19 . Dieselben bilden die , Cenktal -Verkaufs -
genossenschaft Rheingauer Winzervereine

" mit dem Sitz in
Wiesbaden . -Eine Kellerei für dieselbe ist soeben in Eltville
im Bau begriffen . Auf Rechnung der Genossenschaft lagern zur Zeit
in verschiedenen Kellern 250,380 Liter Wein , die demnächst in vier
Versteigerungen zum Verkauf ausgeboten werden . Molkerei -
Genossenschaften waren Ende 1898 nur zwei vorhanden ;
weitere sind in der Entstehung begriffen . Für dieselben
ind Verkaufsstellen in verschiedenen Städten geplant . Am

31 . Dezember 1898 standen in Nassau 204 landwirthschaftliche
Genossenschaften in der Bewegung , während im gesammten deutschen
Reich der Raiffeisen - Verband 3156 Genossenschaften in sich ver¬
einigte . Der Umschlag der Centralgenoffenschaftskasse bezifferte
ich Ende 1897 auf 230,643,700 Mk . ; Ende 1898 auf rund

379 Millionen Mark . Die Verbands -Waaren -VermittelungSstelle hatte
Ende 1898 einen Umsatz im BerkaufSwerthe von 765,728 Mk . 58 Pf .
jegen 561,819 Mk . 34 Pf . in 1897 . Als die Zwecke der Organi¬
sation bezeichnete der Bericht die Schaffung eines in sich und durch
sich selbst lebenskräftigen Bauernstandes , dem die Genoffenschaft
eine Schule sei für eigenes Handeln , für die Hebung des Ver¬
trauens in die eigene Kraft , für die Einbürgerung eines rationellen
landwirthschaftttchen Betriebs und nicht zum Wenigsten eine
Schule für die Humanität , für den christlichen Gemeinsinn . —

Für hie mit den Angelegenheiten der Raiffeisen - Vereine weniger
vertrauten Theilnehmer an diesem Verbandstag hatte ivohl

' der
Vortrag des Herrn Heinrich Sohnrey aus Berlin über „ Die
ländliche Wohlfahrtspflege

"
, an Beispielen aus dem Leben dar -

gestellt , das meiste Interesse . An diesen Vortrag schloß sich eine
recht lebhafte Diskussion , ein Zeichen , daß die ländliche WohlfahrtS -

§
siege auch in unserem Bezirk verstanden zu werden beginnt .
für die Vorschlagsliste zur Wahl der Aufsichtsrathsmstglieder

werden folgende Herren bestimmt : Bürgermeister Karl Schön von
Netzbach , Pfarrer Linz von Kiedrich , Vereinsvorsteher Claude von
Hattenheim , Frühmesser Stiel von Geisenheim und Pfarrer Born¬
schein von Holzhausen a . d . H . Als Ort für den nächsten Verbands -

tag wurde Eltville gewählt .
— In der hiesigen Alrtheilnng der „ Deutsche «

Kolonial - Gesellschast " kam am letzten Donnerstag die Frage
der afrikanischen Transversalbahn , wie solche von dem
bekannten Afrikander Cecil Rhodes geplant ist , zur Besprechung .
Herr Regierungsbaumeister Franz Woas hatte es Übernommen ,
einen Vortrag über die Frage zu halten . Er hatte in eine große
Wandkarte von Afrika die geplante Eisenbahnlinie , sowie alle ihre
Anschlüsse in deutlicher Weise eingetragen , und diese Karte diente
ihm zur Grundlage seiner Ausführungen . Redner wies zunächst
den Einwand zurück , als ob das Unternehmen seiner Großartigkeit
wegen nicht für die Ausführung geeignet wäre ; es sei nichts
weniger als eine Utopie ; andere große Eisenbahnen , wie die nord -
amerikanische Pacificbahnen und neuerdings die sibirische Eisenbahn ,
haben bewiesen , daß derartige langausgedehnte Eisenbahnen sehr
wohl zur Ausführung gelangen können . Der Cecil RhodeSsche
Plan schwebt deswegen durchaus nicht in der Lust , zumal die Engländer
dahinter stehen , welche sich bekanntermaßen durch keine Schwierigkeiten
und durch keine Größe des nöthigen Kapitals von solchen Unter¬

nehmungen abschreckeu lassen . Die Sache ist aberneuerdingsumsogreif -
barer geworden , als man an die deutsche Reichsregierung mit ber Forde¬
rung herangetreten ist , eine Zinsgarantie für diese afrikanische Trans - -

versalbahn zu leisten . Redner erläuterte weiterhin die großen
Interessen , welche das deutsche Reich auf Grund seines Kolonial¬

besitzes an der Frage habe . Er weist nach , daß die Engländer in

erster Linie die Eisenbahn aus politischen Gründen haben wollen
und nicht aus Verkehrsmteressen , erklärt es aber als desto noth -

wenbiger , daß diesen angeblichen Interessen die deutschen Inter¬
essen entgegengestellt werden , welche entschieden gegen eine solche
Transversalbahn sind . Es sprechen nämlich dagegen allgemeine
nationale Interessen , sowie außerdem wirthschastllche und rein

technische Gründe . Das ganze Ansehen der Deutschen , tn Attika
würde auf das Schwerste leiden , wenn die Deutschen sich ihre Eisen¬
bahnen durch Engländer bauen ließen ; der deutsche Handelsverkehr
in der Kolonie würde noch mehr auf englisches Gebiet abgeleitet
werden , nachdem schon jetzt die englische Eisenbahn von Mombassa
nach Uganda den deutschen Sandel aufzusaugen droht und schon jetzt im

Westen der Kolonie ein erheblicher Th eil des Handelsverkehrs nach dem

Congo , im Süden aber nach dem Schice abgelenkt wird . In rem
technischer Beziehung erregt die große Verschiedenheit der Spurweite
aller in Betracht kommenden Eisenbahnen vielfaches Bedenken . Für
die deutsch -ostafrikanifche Eisenbahn ist mit Recht eine Spur¬
weite von nur 75 cm vorgesehen , während die TtanSversalbahn
mit einer solchen geringen Spurweste , schon wegen ihrer Anschlüsse
im Norden und Süden , unter keinen Umständen auskommen kann .
Die Folge Würde also sein , daß auch die deutschen Anschlüffe m

Deutsch - Ostafrika unnötiger Weise eine größere Spurweite an -

nehmen müßte , was die Mehrausgabe eines Kapitals von 30 bis
40 Millionen Mark zur Folge hätte . Zum Schluffe welst Redn «

noch darauf hin , wie für Deutschland die Zeit vorbei sein müsse , sich
von Engländern mit Kapital und Unternehmnngskrast versorgen zu
lassen . Die Deutschen sollten als treue Brüder , Wieste im Liede besungen
werden , auch tn solch großer Verkehrsfrage brüderlich zusammen -

halten und sich dazu aufraffen , das nöthigc Kapital zu beschaffen
und die Regierung einerseits , die VoUsvertretnng andererseits zu
veranlassen , ein so hochwichtiges Unternehmen ins Leben zu rufen .
England hat ja doch vor allen Dingen ein politisches Interesse und

weniger ein Verkehrsintereffe daran ; es wolle seine starke Hand auf

Afrika legen und alle anderen Nationen hindern , sich dort ebenfalls

zu bethätigen und auszubreiten . Darum sei es für Deutschland nur

richtig , den Engländern ihr eigenes Wort , das sie so gern ge¬
brauchen , zuzurufen : „ Hands off !“ — Diese Ausführungen wurden

mst wiederholtem lebhaften Beifall aufgenommen , und es knüpfte

Ans Knnst und Keben .
* Königliche Schauspiele . Die diesjährige Benefiz -

Vorstellung für das Chorpersonal findet Samstag , den
15 . d . M ., statt . Dem kunstsinnigen Publikum wirb hierdurch
Wiederum ein höchst genußreicher Theater - Wend geboten , da die
Benefizianten die Kgl . Kammersängerin Frau Moran - Olden
als Gast gewonnen haben , welche die Titelrolle in der tzalevyschen
Over „ Jiidin

" übernommen hat . Frau Moran - Olden hat sich
berests vor einigen Jahren bei uns eingeführt und feierte in dem
damaligen Chor - Benefiz als „ Norma " die höchsten Triumphe . Ebenso
wie „Norma "

ist ihre „ Jüdin
" unvergleichlich, denn die Künstlerin

erregt mit dieser hochdramatischen Partie überall die größte Sen¬
sation . Die seitherigen Benefiz -Vorstellungen des Chvrpersonals
verdienten als Muster - Vorstellungen bezeichnet zu werden , und so
können wir auch die für dieses Jahr getroffene Wahl ber Bene¬
fizianten nur mit Beifall begrüßen .

* Kirchen - Konzert . Vor einiger Zeit brachten wir bie
Notiz , daß der erblindete Orgelvirtuos Bernhard Pfannstiehl
aus Leipzig in der Rinqkirche ein Konzert veranstalten wirb . Das¬
selbe findet nun am 18/April , Abends 7 Uhr , unter Mitwirkung
der Konzert - und Oratorienfängetin Fräulein Elisabeth Schenk
aus Frankfurt a . M . und einiger Mitglieder der Kapelle des Füs .-
Regts . v . Gersborff ( Hess .) Nr . 80 unter Leitung bes Herrn Musik¬
direktor ? Munch statt . Heber den Konzertqeber entnehmen wir
au ? einem längeren rm Leipziger „ Musikalischen Wochenblatt

" er¬
schienenen Aussatz Folgendes : „Unter der beträchtlichen Anzahl
trefflicher Mustker , die der Stadt Leipzig in musikalischen Dingen
mTe t. Eccnulung auch gegenwärtig noch sichert, nimmt
Bernhard Pfannstiehl , der hochgeschätzte OrgelvirtuoS , ohne
Zweifel eine hervorragende Stellung ein . Es find nun fast
® -Ä >hre , das der bekanntlich seines Augenlichts beraubte Künstler
in allen Theilen Deutschlands und der Schweiz durch Veranstaltunq
Von Orgelkonzerten der Kunst wesentliche Dienste leistet und den
Freunden ernster Musik , wie vielfach bezeugt wird , hohe aus¬
erlesene Genüffe bereitet .

" Geboren 1861 zu Schmalkalden , verlor
er , ‘/i Jahr alt , durch Scharlachfieber das Augenlicht . Frühzeitig
schon machte sich seine musikalische Veranlagung bemerkbar . Der
Komponist der . Wacht am Rhein "

, ein Freund der Familie , ver -

* Griechenland . Aus Athen , 5 . April , wird uns ge¬
schrieben : Der Telegraph hat Ihnen die Meldung von der
Demission des Ministeriums gebracht . Ich bin jetzt im
Stande , Ihnen die Gründe dafür zu nennen . Die Kammer ist

augenblicklich damit beschäftigt , die Wahlen auf ihre Gültigkeit zu
prüfen , wobei es nie ohne alle möglichen Jntriguen abgeht . Dies¬
mal hatten die Gegner des Ministeriums es vor Allem darauf
abgesehen , dem Premier Ungelegenheiten zu Bereiten , und da

ja keine Wahl sich hier regulär vollzieht , so Wirb es nicht
schwer sein , Unregelmäßigkeiten nachzuweisen . Zaimis ist in
Calavrhta gewählt worben und außerdem noch eine ganze Anzahl
seiner Anhänger , darunter auch zwei seiner Brüder . Die Opposition
behauptet nun , es sei ein direkter Druck auf die Meinung ausgeübt ,
Geld unter die Bauern vertheilt , Anstellungen versprochen respektive
bewilligt worben tc . Daraufhin wurde der Vorschlag gemacht , eine

Unterfiichungskommission einzufetzen , die sich nach Calaoryta begeben
und an Ort und Stelle feststellen soll , ob bie Beschuldigungen be¬

gründet seien . Bevor jedoch darüber Beschluß gefaßt worben , hielt
e? das Kabinett für richtig , seine Demission dem König zu unterbreiten .

herbeizufnhren . Zwischen Tokio und Peking soll eine geheime Ab¬

machung , betreffend bie Ausbildung eines TheileS der chinesischen
Armee durch japanische Instrukteure und Ausbildung chinesischer
Offiziere in ; apanifchen Kriegsschulen , bestehen . Obwohl eine

authentische Bestätigung bisher noch aussteht , erachten die diplo¬
matischen Kreise Petersburgs es nicht für unwahrscheinlich , daß die

chinesisch -japanische Annäherung bis zu diesem Punkte gediehen ist .
* Rundschau im Reiche . Die „Schlesische Zeitung

" meldet
aus Reichenbach in Schlesien : Da vorgestern wegen der Nicht¬
bewilligung des 10 -stündigeu Arbeitstags 450 Weber der Firma
Wehl und Nassau streikten , so wurde gestern in allen Reichen¬
bacher Fabriken fäinmtlichen Texttiarbeitern gekündigt. Demzufolge
legten weitere 500 Weber der Firma Gebrüder Cohn die Arbeit
nieder . Insgesammt 7 Fabriken mit 3000 Arbeitern sind in Mit -

tzidenschaft gezogen .

Ausland .

— Au » dem Magistrat . Der Beittag der Stadt Wies¬
baden zu den Kosten der örtlichen Polizeiverwaltung ist
für das Etatsjahr vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1900 durch
Beschluß des Herrn Oberpräfidenten vom 16 März auf 92 Pfennig
pro Kopf der Civilbevölkerung , tm Ganzen auf 66,931 Mk . 85 Ps .
ftstgesetzt worden . — Nachdem der n en e Vertrag mit der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft perfekt geworden ist , ist die
weitere Bearbeitung derStraßenbahnangelegenheitenin Bezug auf das
neue Projekt ber Sedanplatz - Linie der verstärkten Verkehrskommisston
des Magistrats überwiesen Worben . Dieselbe setzt sich nunmehr zu¬
sammen aus den Herren Beigeordneten Körner als Vorsitzendem ,
Stabtrath v . Oibtmann als stellvertretendem Vorsitzenden und
den Stadträthen Bartling , vr . Bergas und Weil . — Die

gewerbliche Fortbildungsschule erweist sich, nachdem
der Unterricht von 18 auf 24 Klaffen ausgedehnt werben
mußte , als zu klein . Der Vorstanb derselben hat sich daher an
den Magistrat mit ber Bitte gewanbt , ihm einzelne Klassen ber
Bleichsttatze - unb Blücherschule interimistisch zur Verfügung zu
stellen , dem geplanten Ausbau bet Gewerbeschule an
Der Hermannstraße näher zu treten unb bie Kosten hierfür in ben
nächsten Haushaltsetat einzustellen Der Magistrat hat beschlossen ,
dem Gewerbeverein einzelne Parterreräume ber Knaben -
mittelschule Schulberg 10 je nach Bedarf widerruflich zu über¬
lasten und den Antrag bezüglich ber Bauerweiterung bet Bau -
beputatton zwecks näherer Prüfung überwiesen . — Der Magistrat
hat sich mit den Beschlüssen der Stadtverordneten -Versammlung über

denHaushaltsetat für das Etatsjahr 1899 einverstandenerklärt ,
sodaß ber Etat nunmehrmit ben bereits mitgetheilten Summen feststeht .
Nachdem ber Dom Amtsgericht an Stelle bes verstorbenen Herrn
F . Spitz zum Felbgerichtsschöffen vorgeschlagene Herr Bau¬
unternehmer Phil . Maus vereibigt worden ist , wurde derselbe am
30 . März in das Kollegium eingeführt . Der dem Magistrat vorgelegte
Auszug aus dem Feldaerichtsgebührenregister ergiebt , daß tm
Monat März 16 Häuser für insgesammt 921,000 Mk . und 23 Gmnd -
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sich eine rege Debatte hieran , an welcher sich die Herren : Post -
Direktor Tamm , Oberst v . Ebcrstein , Dr . Grundmann , Regienmgs -
und Forstrath v . Alten . Philippi , Meyer u . A . bcthciligten . Von
Herrn Woas war ein Antrag eingebracht worden , wonach sich der
Verein gegen die Ausführung der Transversalbahn ausspricht , so¬
lange btc deutsch - ostafrikanische Centralbahn nicht fertiggesteUl ist.
Dieser Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen und soll
sowohl der Central - Leitung der „ Deutschen Kolonial - Gcsellschaft "

,
als auch dem Herrn Reichskanzler von dem Vorstand der hiesigen
Abthcilung unterbreitet werden .

o . tzktzrenbürgrr Dr . Krrtram f . Herr Appcllations .
gerichts - Vicepräsident a . D . und Stadwerordneter Dr . jur . Philipp
Anton Maria Bertram ist gestern Abend um 71/ * Uhr im
86 . Lebensjahr gestorben . Wenn man auch bei diesem Alter und
der stets abnehmenden körperlichen Rüstigkeit bei ihm auf den Tod

gefaßt sein mußte , so ist er doch unerwartet eingctreten , hatte der
Verstorbene doch noch vor 14 Tagen in voller geistiger Frische als
Alterspräsident des Kommunal - Landtags dessen diesjährige Tagung
eröffnet und allen Sitzungen desselben beigewohnt , sowie an den

Budgetberathungen des Finanzausschusses der Stadtvcrordneten -
Versammlung thcilgenonimen , bis er am Gründonnerstag von einer
Erkältung befallen wurde , die ihn davon abhielt , an der an diesem
Tage stattfindenden Stadtverordueten - Sitzung Theil zu nehmen und

nöthigte , seitdem das Zimmer zu hüten . Vermehrte Hustenanfälle
veranlaßten ihn , am Charsamstag im Bett zu verbleiben , es
traten mehrfach Herzkomplikationen ein und gestern Abend trat

infolge von Herzschwäche der Tod ein . Präsident Dr . Bertram
entstammt einer angesehenen nassauischen Familie , er ist
am 13 . November 1812 als der Sohn des Weinhändlers Jakob
Bertram zu Winkel , wo dieser einmal vorübergehend wohnte , ge¬
boren . Der Vater ist der Begründer der rühmlichst bekannten
Wcinhandlung , die noch heute unter dessen Namen hier besteht .
Er stamnlte aus Hachenburg , wo er Anfangs sein Geschäft betrieb ,
bis er 1819 von dem Stande der Gewerbetreibenden zum Landes -
deputirten gewählt wurde , als solcher nach Wiesbaden kam , mit
den hiesigen Verhältnissen sich bekannt machte und das Gasthaus
„Zum Einhorn "

übernahm , vornehmlich in der Absicht , sich Kunden für
das Weingcschäft zu erwerben . Die Familie verblieb zunächst in

Hachenburg , wo der Sohn Philipp zuerst von einem alten katho¬
lischen Lehrer in den Elementarfächern unterrichtet wurde und
danach die neue Simultanschule besuchte . 1821 hielt er sich vor¬
übergehend bei seinem Vater in Wiesbaden auf und siedelte im
folgenden Jahre , 10 Jahre alt , mit der ganzen Familie hierher
über . 1826 gab der Vater das „ Einhorn " auf , verzog nach Biebrich ,

_ kehrte aber im folgenden Jahr schon wieder hierher zurück . Der
Knabe Philipp besuchte hier in den Jahren 1821 und 1822 die

J dritte Abthcilung der Knabenschule unter Lehrer Bögler , später die

| | erste Abthcilung unter Kantor Kunz . Gleichzeitig hatte er Unterricht
in Latein bei Kaplan Schütz , der später Geistlicher Rath und Domherr
war . 1822 zu seiner Mutter nach Hachenburg zurückgekehrt ,
nahm er Unterricht in den : Privat - Jnstitut des damaligen Pfarramts -

i Kandidaten , späteren Kirchenraths Schulz . Nachdem mit der

p Ernennung des Letzteren zum Pfarrer in Freirachdorf das

t Institut aufgelöst wurde , kam Philipp Bertram 1823 nach
Wiesbaden in die dritte Klaffe des damaligen PädagogS ,

| nahm aber an dem französischen Unterricht der ersten Klasse Theil . In
” den Jahren 1826 — 1830 besuchte er das Gymnasium zu Weilburg unter

Snell , dann unter Friedemann . 1830 bezog er die Universität Heidelberg
und studirte die RechtSwiffenschaft . Im März 1833 absolvirte er

- das Doktorexamen und im August desselben Jahres machte er das

> nassauische Staatsexamen . Er wollte sich zuerst der akademischen
_ Laufbahn widmen und war bereits Privatdozent in Heidel -

berg , gab 1836 aber diese Karriere auf und trat im
- Juni desselben Jahres bei der nassauischen Landesregierung

in Wesbaden als Accesfist ein , wurde 1840 Regicrungsassessor mit
l Sitz und Stimme im Regierungskollcgium und zugleich Assessor bei

L . der neu errichte . cn Landeskreditkassen - Direktion . Von letzterer
Funktion 1841 entbunden , wurde er 1844 Regierungsrath ,

äs 1848 Ministerialrath und von da an zugleich landesherrlicher
r Kommissar bei den Landständen . Daneben war er von 1852

« n Direktor der Prüfungs - Kommission . Darauf wurde er 1858

7 ? Direktor der Rechnungskammer , 1859 Direktor des Herzog¬
lichen Finanz - Kollegiums , 1863 Direktor der Nass . Landesbank ,
4864 Direktor des Oberappellationsgerichts Wiesbaden , im Herbst 1865

Präsident der Hof - und Appellationsgerichts zu Dillenburg und 1867

Biceprästdent des preußischen Appellationsgerichts zu Wiesbaden , als

welcher et bereits 1868 in den Ruhestand trat . Doch nicht in

feiner Beamtenlaufbahn , als vielmehr in der juristischen schrift¬
stellerischen Thätigkeit Bertrams liegen die Verdienste , die seinen
Namen in ganz Nassau populär gemacht haben . Dabei war
er persönlich von einer seltenen Bescheidenheit , eine stille ,
in sich gekehrte Gelehrtennatur , ein einfacher Mann , der

nichts aus sich machte . Aber das nassauische Stockbuch , dessen
Schöpfer er ist , feine Werke , wie „Nassauisches Familienrecht

"

und „ Nassauisches Privatrccht
"

, sind Denkmale , die seinen
Namen in den Annalen der nassauischen Geschichte fortlebeu
lassen . Diese wenigen Zellen können den Verdiensten des Verstorbenen
« icht gerecht werden , doch sei noch erwähnt , daß er , überhaupt eine

Autorität auf dem Gebiete der Rechtswissenschaft , deren Urtheil

häufig erbeten wurde , u . A . auch Vorsitzender der Sperrgelder -

Kommisfiou für das Bisthmn Limburg war und mit vier
anderen Herren die sehr schwierige Angelegenheit geordnet hat . Sein

ftühererLandcsherr . GroßhcrzogAdolPh von Luxemburg ,
Herzog von Nassau , war dem Heimgegangcnen außerordentlich
gewogen , so hat er ihn in den letzten Jahren noch zu sich nach
Frankfurt eingeladen und ihm zu Neujahr stets in Hand¬
schreiben feine Glückwünsche übermittelt . Bertram war , obwohl
guter Katholik , ein fanatischer Anhänger der Simultanschulc .
Er war stets von ganzem Herzen bemüht , seinem Vaterlande , ins¬

besondere seiner engeren Heimath und Vaterstadt Wiesbaden nützlich zu
fein . Die letztere hat dies bekanntlich dadurch anerkannt , daß sie ihn zum
Ehrenbürger machte und eine Straße nach ihm Bertramstraße be¬
nannte . — Die Beerdigung findet am Montag , Vormittags
*/,ll Uhr , vom Sterbehause , Dotzheimerstraße 45 , aus statt .

— Vastmirthrtag . Der 6 . Delegirtentag des Gastwirthc -
verbandes Nassau und am Rhein findet am 26 . und 27 . April in
Mayen statt .

— Kontrakt - Versammlungen . Zu denselben haben zu
» scheinen : Samstag , den 8 . April 1899 , Vormittags 9 Uhr :
Sämmtlichc Mannschaften der Marine , Jäger , Kavallerie , Feld -
tlttilleric , Fuß - Artillerie , Pioniere , Eiscnbahnttuppen , Train ( ein -
tchließlich Krankenträgers , Sanitäts - und Veterinär -Personal und
wnstige Mannschaften ( Oeconomie - Handwcrker , Arbeitssoldaten rc.)
her Jahrgänge 1893 und 1894 . Vormittags 11 Uhr : Die Jahr¬
tange 1895 , 1896 , 1897 und 1898 . Die Kontroll -Versammlungen
toben « n oberen Hofe der Infanterie » Kaserne , Schwalbachcr -
& a &e 18 , statt .

— GckernfLrde . Gelegentlich der Feier im „Tivoli " hat
der Enkel des Veteranen Thierarzt Adam Kilian , Herr Hof¬
photograph Karl Schipv er , Rheinstraße 31 , die photographische
Aufnahme sammtlrcher Thellnehmer gemacht , die vorzüglich gelungen
ist und eine bleibende Erinnerung an diesen hohen Festtag sein wird .

— Handelsregister . In das Firmenregister wurde bei der
Firma „ Mondors u . Lemp

"
eingetragen , daß die Firma in „ Martin

Lemp verändert und deren Inhaber der Weinhändlcr Martin
Lemp zu Wiesbaden ist .

Thätigkeit , aber leider läßt dieser Erfolg
'

noch
wünschen übrig . Wir haben schon mehrmals in un crem Blatte

in der
mit

auf die Bestrebungen des genannten Ausschusses hingcwicsen im
Interesse unserer nassauischen Landbevölkerung ; der Vortrag , den der
Redakteur der achtenswcrthen Zeitschrift „ DasLand "

, Herr Heinrich
Sohnreh aus Berlin , am Donnerstag in dem hier stattgefundenen
Verbandstag der ländlichen Genossenschaften ( Raiffeifenscher Organi¬
sation ) für den Regierungsbezirk Wiesbaden über das Thema hielt :
„Die ländliche Wohlfahrtspflege , in Beispielen aus dem Leben
dargestellt , giebk uns aufs Neue Anlaß , ein paar Zeilen der guten
Sache zu widmen . DerSohnreysche Vortrag fand reichlichen Beifall ; die
Persönlichkeit des Redners , der als warmherziger Freund des Land¬
volkes bekannt ist , allein schon muß jedem Landbewohner sympathisch
sein , auch Demjenigen , der sein Heil anderswo sucht und zu finden
hofft als bei den Bestrebungen des Ausschusses , die hauptsächlich von
diesem Manne ins Leben gerufen wurden . Freilich , sehr Viele
sahen wir in der ftaglichen Versammlung sitzen , für die der Vortrag
Sohnreys ein allzu neues Evangelium war , trotzdem der Redner
volksthümlich zu reden versteht wie kaum einer . Sie verstanden
ihn nicht . DaS ist fast immer so mit dem Neuen . Vielleicht auch,
daß Viele in unferm Falle nicht verstehen wollen , denn bei einem
Vortrag wie derjenige , um den es sich hier handelt , kann der Redner
nicht umhin , auch den Finger in diese und jene Wunde der länd¬
lichen Lebensverhältnisse zu legen ; geschieht ' s auch in äußerst rück¬
sichtsvoller Weise — , bei Manchem erwcckt 's doch ein unangenehmes
Gefühl , und das verdrießt ihn . Auf die Schäden am seinem eigenen
Leibe ist selten einer gern aufmerksam gemacht , und wenn 's auch in
der Absicht geschieht , ihm Heilung zu bringen . Das liegt in ‘

Menschennatur . — Die ländliche Wohlfahrtspflege will nicht .....
milden Gaben der Noth auf dem Lande auf den Leib rücken , sie
will vielmehr die Landbewohner , arme wie reiche , dahin bringen ,
daß sie im Zusammenschluß erstarken lernen , daß sie im einträchtigen
Wirken ihre Lage selbst verbessern ) die ländliche Wohlfahrtspflege
will die Landbewohner auf eine höhere Bildungsstufe — oder sagen
wir lieber : Kulturstufe bringen . Ich muß aber bitten , daß die
Landbewohner unserer engeren Heimath sich nicht beleidigt fühlen .
Ich weiß sehr gut , daß sie in dieser Hinsicht nicht erst noch An¬
regungen nothwendig haben , ich kenne das Streben , das unsere
Landbewohner durchzieht , das kräftig manchen alten , nicht mehr
in die Gegenwart passenden Zopf abgeschüttelt hat und sich
die Errungenschaften unseres Geistes - und Kulturlebens an¬
eignet , soweit das nur immer ihre ländlichen Verhältnisse zulassen .
Doch weiter hinaus in unserer nassauischen Heimath dürste auch die
Anregung zur Weiterbildung , zum Fortschreiten mit der Gegenwart
noch nicht zu spät kommen . Wir können in einem kurzen Artikel
nicht auf die Einzelheiten alle , auf die sich die ländliche Wohlfahrts¬
pflege erstreckt , eingehen : unsere Zeilen sollen nur eine Anregung fein ,
sich um dieses Kapitel immer und immer wieder zu betümmern .
Wir empfehlen Jedem , der sich dafür intercssirt , an den „Ausschuß
für Wohlfahrtspflege auf dem Lande "

, Berlin W . 62 , Schiller¬
straße 16 , eine Postkarte zu schreiben und sich die auf das Kapitel
her Wohlfahrtspflege bezüglichen Druckschriften kommen zu lassen ,
die ihm gewiß gern kostenlos übermittelt werden .

d . Die „ Wohlfahrtspflege auf dem Laude " ist immer
» och em ziemlich unverstandenes Kapitel selbst bei Denen , für die
es in erster Linie geschrieben ist . Der Ausschuß für ländliche
Wohlfahrtspflege >n Berlin giebt sich unendliche Mühe , um die
Unbelehrten zu unterrichten und der Wohttahrtspflege einen
fruchtbaren Boden vorzubereiten , er hat auch Erfolg mit seinerx. -. s. . . - - -- - ' • -

rqc viel zu

— Zlerlidrieflich verfolgt werden der Agent Emil Ho Hand ,
geboren am 12 . August 1873 zu Rappenau in Baden , wegen Be¬
trugs , die Ehefrau des Georg Beitler , Elise , geb . Breitebach ,
geboren am 17 . April 1866 in Dombach , zuletzt hier wohnhaft ,
wegen Betrugs , der Taglöhner Johann Wagen dach , geboren am
19 . Mai 1877 in Ellar , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft , welcher
eine wegen Diebstahls erkannte Gefäiignißstrafe von 5 Monaten
verbüßen soll , und der Kunstschlosser Konrad Mader , geboren am
4 . Juni 1875 zu Emskirchen , früher hier , wegen Hausfriedens¬
bruchs rc .

— Kleine Uotlren . Die Firma August Engel hier be¬
absichtigt die Aufstellung einer großen elektrischen Licht¬
anlage , um ihre ausgedehnten Geschäftsräume in der Tannus -
sttaße noch reicher als seither zu beleuchten . Zur Aufstellung
gelangt ein Gasmotor von 40 H . P . der Gasmotorenfabrik Deutz ,
welcher eine entsprechend große Dynamo antteibt und eine sehr
große Accumulatoreii - Batterie bedient . Die Lieferung dieser An¬
lage , um welche sich eine starke Konkurrenz entwickelt hatte , wurde
der Firma C . Buchner übertragen . — Auf die morgen Samstag ,
Abends 8l/i Uhr , im „ Hotel Hahn "

, Spiegelgasse 15 , stattfindende
General - Versammlung des „ Kur - Verein " sei besonders
aufmerksam gemacht . — In der Gastwirthschaft „Zur Quelle "

,
neue Brauerei , Mainzerlandstraße 5 , ist von dem deutschen Rad¬
fahrerbund eine Bund es einkehr stelle errichtet worden . —
Herrn L . Linnenkohl wurden auf der Bremer Geflügel -Ausstellung
em 2 . und ein 4 . Preis für Satinetten , ein 3 . Preis für Blondinetten
und ein 3 . Preis für rothe deutsche Mövchcn zuerkannt .

△ Dotzheim , 5 . April . Wie im vorigen Jahr , so ist auch
für dieses Jahr wieder auf Anregung des Herrn KonsistorialrathS
Dekan Eibach ein W 0 h l t h a t i g k e i t s k 0 n z e r t unter Mitwirkung
sämmtlicher hiesigen Vereine geplant . Der Ertrag ist für die
hiesige Krankenpflege und Kleinkinderschule bestimmt . Verschiedene
Vereine haben ihre Mitwirkung schon zugesagt und es wird sich
auch hoffentlich , schon des guten Zwecks wegen , fein Verein aus¬
schließen . Mit dem Konzert soll eine Verloosung verbunden sein .
Die Veranstaltung wird am 30 . April , und zwar diesmal im
Gasthaus „Zum goldnen Löwen "

stattfinden .
* Mied , 6 . April . Wie das „Höchster Kreisbl .

" meldet , er¬
eignete sich aus der Frankfurter Chaussee jenseits der Nied - Grics -
6 « mer Gemarkungsgrenze ein gräßlicher Unglücksfall .
Das Fuhrwerk einer Griesheimer chemischen Fabrik , em mit Salz¬
säure beladener Wagen , wollte auf dem Heimwege von Höchst den
an der oben bezeichneten Stelle nach Griesheim führenden Feldweg
pasffren , wobei der Wagen neben die hohe Wegrampe gericth und
nmsttirzte . Der Fuhrmann , ein lediger junger Manu Namens
Johann Henninger aus Kirchheim ( Bayern ) , welcher unter den
Wagen fiü und von dem ausstromenden Inhalt der Säureflaschen
total verbrannt wurde , fand hierbei einen entsetzlichen Tod , während
der andere Begleiter des Fuhrwerks sich durch einen Sprung rettete .

* Kleine naflanische Nachrichten . Am Montag starb in
Weilburg der in wetteren Kreisen bekannte Profeffor Dr . Karl
Henkelmann im 72 . Lebensjahre . Derselbe toirfte 18 ' / » Jahre lang
als Lehrer an der dortigen Landwirthschaftsschule . — Im Steucr -
jahr 1899 ' 1900 werden tn Braubach 90 pCt . der Einkommen -,
135 pCt . der Real - und 35 PCt . der Betriebs (teuer als Gemeinde¬
steuer erhoben . — Vermißt wird seit Samstag der beim Postamt in
Höchst a . M . beschäftigt gewesene Hülfsbote F . von Soden . Aus
einem hinterlaflenen Schriftstück soll hervorgchcn , daß derselbe die
Absicht hatte , nach Algier zu gehen . Ob

'
er sich Veruntreuungen

im Dienst hat zu Schulden kommen lassen , ist noch nicht festgestellt .
— Am Samstag starb im Krankenhaus ^ n Höchst a . M . eine hoch¬
betagte Frau aus Sindlingen , die Wittwe Magdalena Sänger .
In dem Unterrock , den die von Unterstützungen lebende Frau tag¬
täglich auf dem Leibe trug , fand man nun über 200 kleine Säckchen ,
die mit Münzen aller Art gefüllt waren , darunter auch Dukaten ,
Sechsbätzeiwr , alte Gulden , Kreuzer ec., nach heutigem Geldwerth
über 1600 Mk . Die Verstorbene hinterläßt einige Kinder , die das
Erbe recht gut gebrauchen können . — Am 6 . Avril wurde das
5 - jährige , einzige Kind Luise des Kaufmanns W . C . Bauer in
Diez von dem mit Steinschrotteln beladenen Wagen de » Fuhr¬

manns Gg . Dick Überfahren und gelobtet . — Die beiden Arbeiter ,
welche jüngst verhaftet worden waren , weil sie im Bedacht standen ,
die Pferde auf der Petersschen Ziegelei bei Schierstein nieder -
gestochen zu haben , wurden wieder aus der Hast entlassen . Von
den wirklichen Thatern fehlt indeß noch jede Spur . — In Straß¬
ebersbach spielte dieser Tage ein junger Mann im Zimmer mit
« nein Teschin und übersah , daß die Waffe geladen war . Seine
Braut ging außen am Fenster vorbei . In dem Augenblick entlud
sich das Gewehr und das Mädchen wurde an der Stirn , direkt bei
dem Auge , getroffen . Der Zustand desselben soll nicht unbedenklich
sein . Stark sei das Ange gefährdet .

* Koblenz , 6 . April . Heute Früh wurde auf der Karthause— wie schon kurz gemeldet — ein Duell auf Pistolen zwischen
dem Leutnant Doering von der 7 . Compagnie des Infanterie -
Regiments Nr . 68 und dem Stud . jur . Kloevckorn ausgesuchten , bei
dem letzterer einen Schuß in den Unterleib davontrug . Doering
ist seit vier Jahren Offizier und war für die Feiertage zur
8 . Compagnie des genannten Regiments kommandirt . Kloevckorn
ist Vicefeldwebel -Offizier - Aspiranl desselben Regiments . Am Oster¬
montag waren die Beiden in dem nahen Moselorte Güls bei einem
Tanzvergnügen , als sich in später Abendstunde wegen einer Tänzerin
ein Streit entspann ; der Offizier machte dem Mädchen die Be¬
merkung , es solle nicht mehr mit dem bummen Jungen tanzen .
K . stellte später den Offizier wegen dieser Beleidigung

'
zur Rede ,wobei es zu Thätlichkeiten kam . Darauf forderte der Leutnant

den Kloevekorn auf Pistolen . Leutnant D . hat heute keinen Dienst
mehr gcthan . Kloevckorn ist inzwischen gestorben .

* Plain ? , 6 . April . In der verflossenen Nacht sprang die
33 - iähnge Martha Fertsch von der Straßenbrücke in den Rhein .
Ein Schiffer sprang ihr nad ; und rettete sie .

△ Main ?, 7 . April . Nh einpcgel : 0 m 84 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .

Continciilai - Telkgravden - Comvagnic .

Kerlin , 7 . April . Der „ Lokal -Anzeiger
" meldet aus Rom :

Die Berliner Liedertafel ist hier eingetroffen . Sic wurde
empfangen durch Vertreter der deutschen Kolonie . Heute Nachmittag
3 Uhr findet ein Wohlthätigkeits - Konzert in der Aceadcinia
Cecilra statt .

Paris , 7 . April . Der „ Voltaire "
beendigt seine Ent¬

hüllungen über die Aussagen Paleolagues vor dem Kassations¬
hofe . Aus denselben geht hervor , daß das sogen . Geheimaktenstück
im Zusammenhang mit einem Vorkommnis angelegt wurde , welches
in feinem Zusammenhang mit dem Fall Dreyfus steht ; jedoch ent¬
halte das Aftenstück ein Dokument , worin der Name des DreyfuS
vorkommt . Dieses Dokument stamme aber aus der Zeit nach der Per »
urtheilung . Seine Echtheit ist zweifelhaft . Das Dokument bestehe
in einem Brief , welcher von einer ausländischen Dame , die Spionen «
dienste für Frankreich versteht , an einen geheimen Agenten gerichtet
sei . In dem Brief heißt es , ein italienischer Major besuche jähr¬
lich zweimal mehrere französische Häsen . Derselbe sei seit einer
Reihe von Jahren mit Dreyfus befreundet . — Der „Voltaire "

schließt seine Enthüllungen , indem er auf die Widersinnigkeiten dieser
Mittheilung hinweist .

Develchenbüreau Herold .

Berlin , 7 . April . Dem „Lokal - Anzeiger
" wird aus Magde¬

burg berichtet : Die schwarzen Pocken sind in Roitzsch bei
Bitterfeld ausgebrochen . Zwei polnische Arbeiter find in die
Klinik zu Halle eingeliefert worden . Der KreisphysikuS von Bitter¬

feld koustatirte weitere Fälle . Er befürchtet eine Ausbreitung . Die
Klinik von Halle weigerte sich , weitere Kranke aufzunehmen . —

Charakteristisch für die bulgarische Finanzwirthschast
unter dem früheren Kabinett Stoilow ist der Umstand , daß der
Staat , wie der „Lokal - Anzeigcr

" aus Sofia meldet , dem Welt -
Postverein die enorme Summe von 1,722,042 Francs schuldet .
Deutschland , Italien und Belgien sind durchschnittlich mit
150,000 Francs beteiligt , während das Guthaben Frankreich »
309,070 Francs und dasjenige Oesterreichs sogar 676,449 Franc »
beträgt . Belgien droht bereits mit diplomattschen Interventionen
und Ausschluß aus dem Welt - Postverein .

Krrlin , 7 . April . Unter den Persönlichkcften , die von deutscher
Seite , für Samoa in Bettacht kommen , werden in erster Reihe der
Minister - Resident Dr . Schmidt - Beda und der Generalkonsul in
Shanghai , Dr . Stübel , genannt . Beide Herren keimen die Ver¬
hältnisse auf Samoa aus eigener Anschauung , da sie längere Zeit
in amtlicher Stellung dort thätig gewesen sind .

Prag , 7 . April . Im L a n d t ag hielt der kürzlich zum Ober -
sanitätsrath im Ministerium des Innern ernannte Abgeordnete
Dr . Dworak eine Rede , in welcher er erklärte , daß der Dreibund
von schädlichem Einfluß auf die politische Entwickelung Oesterreich »
sei . Das deutsche Reich arbeite auf eine Jsolirung und wirthschast -
liche Unterjochung Oesterreichs hin .

Paris , 7 . April . Präsident Loubet traf gestern in Monte »
Umar ein , wo er von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde . Vor
der Unterpräfcktur ließ Loubet , entgegen dem Cercinoniell , hatten ,
um feine alte Mutter zu umarmen , die , umgeben von Verwandten ,
ihren Sohn erwartete . — „ Aurore "

verzeichnet unter Reserve da »
Gerücht , daß gestern Abend die Meldung von der Dienst¬
entlassung des Generals Ro g et in politischen und militärischen
Kreisen kurstrte . Die Haltung Rogets am Begräbnißtag FaurcS
soll Anlaß zu dieser Maßregel gegeben haben .

Mailand , 7 . April . Der Dampfer „Gottardo " trat
am Mittwoch von Neapel die Fahrt nach China an . Wie der

Secolo "
erfährt , ist der Dampfer mit Kriegsmaterial , Zelten und

Lebensmitteln für die Truppen beloben .

Nolksmirthschaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 7 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . Kredit - Aktien 231 .30 ,
Disconto - Commandit 194 .90 , Staatsbahn 155 .40 , Lombarden
29 .30 , Gotthardbahn - Aktien 143 .50 , Centralbabn 142 .10 , Nordostbahn
98 .50 , Unionbahn 77 .— , Laurahiitte - Aktien 238 .— , Gelsen ,
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 258 .25 , Harpener 192 .70 ,
3 -proc . Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .60 ,
Dresdner Bank — , Darmstädler Bank 150 .70 , Berliner
Handels -Gesellschaft 162 .50 , Deutsche Bank 208 .60 , 4 -procentige
Spanier 59 .80 , 3 -proc . Portugiesen — Tendenz : fest . Montan -
werthe höher . Hibernia 204 .

Wien , 7 . April . Ocsterr . Credit -Mt . 361 .12 ex., Staatsd ^
Aktien 364 .40 , Lombarden 63 .50 . Markno tcn 59 .02 .

Geschäftliches .

MI . 2 . — , nebst hochinteressanter Broschüre zu haben . F18

Javol wird allen Anforderungen einer
vernnustgemäßcn Haarpflege voll¬
kommen gerecht .

Javol verdient Vertrauen bis in die
höchste Steigerung und ist für die
Erhaltung und Förderung des Haar¬
wuchses von denkbar größtem Werthe .

Javol ist in allen feinen Parfümerien
und Drogerien , die für lange :: Gebrauch
ausreichende Flasche zum Preise von

Die Abend - Ausgabe euthäit 1 Beilage .
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Herrngartenstrasse 7 .

F . A . Müller ,
Adelheidstrasse 16 .

F . Franken fei <L

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des dwebäcks

Wirsvadeu ,
7 . ManritiuSplatz 7 ,

©
®

47 . Jahrgang . Ro . 163 .
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Mainz ,
t Schösferhof ,

Schnell - Schuhsohlerei
eröffnet habe .

Herren - Stiefel - Sohlen und - Fleck von Mk . 2 .50 an .
Damen - „ „ „ 1 .90

Kinder je nach Größe . Garantie für nur prima Kernsohlen .
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll Wilhelm Hanf .

bietet die beste Gewähr für die vorzüglichsten 4683

Samen und Saaten .

Heinrich Heuss , Buchhandlung ,
26 . Kirchgasse 26 .

Kaufhaus Führer
,

Kirchgasse 48 .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .

in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . A . Dienstsache Rheinstr . 87 . 1264t

Schultaschen
,

I
®

Einer verehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden , sowie Be¬
kannten und weither Nachbarschaft theile ich hiermit mit , daß ich
mit dem heutigen Tage in dem Hause Metzgergaffe 12 ~ “

aller Anstalten ,
neu und antiquariach , in dauerhaften

schönen EinbKnden .

Hartingstrasse 10 .
IV . Petri , Sedanplatz . 14981

Mainz . Gr . Langgasse 20 .

W ein - Restaurant

„
Zur Sennhütte “

.

Anzüge von Mk . 13 . 50 an
( nur solide Qualitäten )

empfiehlt in grosser Auswahl 4112

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - untLNeugnte .

Die

SWeiMMuMV mI . G . WoW ,

Tafeln zu 25 Pf . ,
Griffel - Kasten zu 10 , 20 , 30 Pf . etc .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Handschuhe .

Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

S Frühjahr - Saison . 3 !
Waschechte leinene und Dänisch Leder -Jmitatiou - Hand «

schuhe in großer Auswahl .
Seidene und m de perse - Haudschuh « mit verstärkten

Fingerspitzen .
Stoff -Handschuhe von 50 Pf . an .
Leder -Jmitation - Handschuhe , 4 -knöps . , gute Qualität , Paar

1 Mk .
Halbhandschuh « in großer Auswahl .
Radfahrer - Handschuhe in großer Auswahl .
Prima schwarze u . farbige Glaee - Handschuhe , vorzügl . Qual .
Sued - Handschuhe , 4 -knöpf ., gute Qual . , Paar von 1 .90 Mk . an .
Alle Sorten Glae ^ - , Sued - , Wasch - und Juchtenleder «

Handschuhe zu den billigsten Preisen .

Grotze Auswahl Cravatten
in den neuesten modernsten Dessins und Kasans .

Hosenträger , » ragen , Manschette « , nur gute Qualitäten , tu
den billigsten Preisen . 4616

Gg . Schmitt
,

Handschuh - Geschäft ,

Langgasse 17 .

Magenleidenden
und Denen , die an Appetit »ofigfeit , Berdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtes Hausmittel der trefflidje Kräuter - Magenbitter
„ ^ « ritanor " empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Reeept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen & 1 .20 , 2 — und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Cs giedt nichts Wohlthnenderes fnr Den Magen .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

Neue Karte der Umgebung Wiesbaden — Mainz
mit Kilometerangaben für Touristen u . Radfahrer . Maassstab 1 : 60,000 . Format 53/70 cm . — Preis : Mk . 1 .50 , auf Leinw . Mk . 2 .50 .

Vflr '/ii (TA • Die Städte Mainz u .Wiesbaden liegen inmitten des Kartenbildes . Grösste Genauigkeit , Kilometerangaben . Prachtv . Fünf -
I Ul ZUflv • farbendruck zeigt die Landes - u . Kreisgrenzen , sowie die Vertheilung v . Wald , Feld , Wiesen u . Weinbau . Sehr bill . Preis .

Durch alle Buchhandlungen oder direct vom Verlage 4840

Heinrich Staadt . Wiesbaden
,

Bahnhofstr . 6 .

F ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

®
i
®
©
®
®
©

extrastarke Waare ,

zu 1 . — , 1 . 50 , 2 . — , 2 .50 etc .
bis zu den besten aus Rindleder ,
die unzerreissbar sind .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Telephon GS .
J . Minor , Schwalbacheretrasse 33 . 256

stets frisch gebrannt ( eigene Brennerei ) , per Pfund
« TKffkk , von 80 Pf . an bis zu 1 .80 Mk .

Thee per Pfund von 1 .60 Mk . an bis zu 4 Mk .

Caeao , garantirt rein , per Pfund von 1 .60 Ml . au .

Aprikosen per Pfund 60 Pf .

zum Kochen und Rohessen , anerkannt vor -
dwN » NTe ! I , züglichc Qualität , 4 bis 6 Pfund schwer ,

per Pfund 52 Pf .

Linsen , gut kochend , per Pfund von 15 Pf . an .

Magnnm bonum ,
w * w28 « •

Brennspiritns per Schoppen 18 Pf . 4511

Julius Birck
,

Vino di Roma e
ff. ital . M ®

85 Pf . p . Flasche incl . Glas 85 Pf . 9
Dieser Rothwein Ist jetzt ganz vorzüglich

und kann ich diesen Weih zu einer Probe nur jET
empfehlen . Zu beziehen durch : MM
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Franz v . Schönthan . ♦

(4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

neue Testamente
,

w

Goldgaffe 17 . Goldgasie 17 .

Haarfeind

13450

♦
* Tode , und der Gedanke an ein Testament ist ihm so ver¬

haßt , daß er meinen Bruder , der ihm seil zehn Jahren treu
dient und der gehofft halte , mit einem hübschen Sümmchen
im Testament bedacht zu werden , fast ans dem Dienst ge¬
jagt hätte , nur weil Friedrich es gewagt hatte , ebenfalls eine
Andeutung auf ein Testament zu machen . So wird denn
wohl mein armer Bruder für seine langen , treuen Dienste
nichts haben , als seinen Lohn , der nicht allzu hoch ist —
das ganze ungeheuere Vermögen wird , wenn der Freiherr
ohne Testament stirbt , an den Leutnant Erich Steinbach
und seine Schwester Gertrud fallen , und von Denen hat
Friedrich gar nichts zu hoffen , denn sie hassen ihn , weil er
sie stets abweisen mußte , wenn sie den Freiherrn aufsuchen
wollten . In den letzten Wochen steht es besonders schlimm
mit dem Freiherrn , seine Herzbeklemmungen wiederholen sich
so häufig , daß Friedrich täglich seinen plötzlichen Tod be¬
fürchtet . Lange kann er es gewiß nicht mehr treiben , und
Friedrich glaubt kaum , daß er eine Reise , welche er in den
nächsten Tagen nach seinen Gütern antreten will , erleben
wird .

"

Lebrcchl schwieg , erschöpft von der langen Rede , feeren ;
letzten Theil er häufig durch Husten hatte unterbrechen
müssen — er erwartete weitere Fragen des Geheimraths —
feer aber schaute tief sinnend vor sich nieder . Was er ge¬
hört , hatte eine Fülle neuer Gedanken in ihm erweckt . —
Seit vielen Jahren war er dem Vetter so vollkommen fremd
geworden , daß er von dessen Leben und Angewohnheiten
gar nichts mehr wußte . Er hatte bisher nichts von desfeü
schwerer Krankheit erfahren , jetzt aber fragte er sich , welch «
Wirkung wohl der Tod des Freiherrn haben würde , wenn
er eintrete , ehe der Wechsel mit dem Accept : Karl Erich
Freiherr von Werniger eingelöst worden sei ? — Wenn der
Namenszug geschickt nachgeahmt war , wer wollte dann be¬
haupten , daß ihn der Freiherr nicht selbst geschrieben habe ?
— Waren dann nicht die Erben gezwungen , ohne Weigern
die Wechselsumme zu zahlen ? — Die Erben ! Der Leutnant
Steinbach und seine Schwester Gertrud waren die einzigen
natürlichen Erben des Millionärs , obgleich dieser den Neffen
und die Nichte nicht liebte . — Wie anders wäre wohl Alles
gekommen , wenn diese Feindschaft zwischen Karl Erich und
seinem alten Freunde nicht entstanden ! Jetzt erst fühlte bet

Geheimrath , daß es unaussprechlich thöricht von ihm gewesen
sei , sich so ganz von dem Verwandten zu trennen . Er hätte
den Versuch machen müssen , ihn zu versöhnen , ihn zu sich
heranzuziehen . — War dies nicht noch möglich ? — Nein ,
es war zu spät . Die ohne Antwort zurückgeschickten Briefe
gaben ein zu klares Zeuguiß von feer Gesinnung des Vetters .
— Hätte dieser früher Hedwig wiedergesehen , wäre er ver¬
söhnt worden , dann hätte er sich sicher bewegen lasten , ein
Testament - zu machen und einen Theil seines ReichthumS
dem Verwandten und Freunde oder der einstigen Geliebten

zu hinterlassen . Welches Glück wäre dies gewesen , dann
hätte all ' die peinliche Verlegenheit , mit der der Geheim¬
rath seit Jahren einen ewigen , entwürdigenden Kampf zn
bestehen gehabt hatte , mit einem Male ihre Ende erreicht
— Wie würde wohl ein solches Testament gelautet haben ?
— Der Geheimrath sann darüber nach . — Da plötzlich kaut
ihm ein leuchtender Gedanke ! — Wenn nach dem Tod «
Karl Erichs ein Testament vorgefunden würde , in welche «
der Freiherr den Vetter , den alten Freund , den Gatten bet '

einst so innig geliebten Hedwig zu seinem Universalerben
einsetzte , wer hatte dann ein Recht , ein solches Schriftstück
anzuzweifeln , falls es nur in der gesetzmäßigen Form ab -

gefaßt , vom Erblasser geschrieben und mit seiner Unterschrift
versehen war ? — Wenn es möglich war , einen Wechsel mit
einer solchen Unterschrift zu versehen , mußte es auch mög¬
lich sein , ein ganzes Testament in dieser Schrift abzufassen ,
und es gab einen Menschen , der dies täuschend zu vollenden

vermochte . — Wenn Lebrecht für eine so kühne Fälschung
zu gewinnen war , dann würden die Millionen das Ggen -

thum des glücklichen Erben ! —

( Fortsetzung folgt .)

von Willi , Sulzbacli . Coiffeur u .
Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts -
u . Armhaare sicher sofort u . unschädl .

Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Rasiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Minut ., worauf die Masse mit
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheits¬
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 .

Enthaairun ^

Wegen Kellerränmrmg
verkaufe ich prima magnum bonum Kartoffeln (Str . 3 .00 ) .

Hermann Meigenfind ,
Okanienstratz « 52 , Eck » Gottticstraste . 4543

( » ebr . Haberstock
,

Aibrechtstrasse 7 . — Telephon 759 . — Albrechtstrasse

vor etwa zehn Jahren lebte der Fürst Kanonendonner hier
in Berlin , seit jener Zeit ist er verschwunden ; vor einigen
Tagen aber will ihn einer meiner Bekannten wieder in einer
Weinstube , die früher viel von ihm besucht worden ist, ge¬
sehen haben .

"

Ein heftiger Hustenanfall zwang Herrn Lebrecht , eine
kurze Zeit zu pausiren , dann aber fuhr er fort : „ Genauer
als den Fürsten Kanonendonner kenne ich seinen Vetter , den
Freiherrn Karl Erich von Werniger , feen Millionär , wenn
ich ihn auch persönlich kaum einige Male gesehen habe ; —
aber ich höre fast täglich von ihm , denn mein Bruder
Friedrich ist der vertraute Kammerdiener des Freiherrn . "

Der Geheimrath horchte hoch auf . Es konnte für ihn
von hoher Wichtigkeit werden , eine Verbindung mit seinem
Vetter wieder herzustellen , und hier schien sich ihm möglicher
Weise eine unverhoffte Gelegenheit darzubietcn . — „ Gerade
über diesen Vetter möchte ich gern Näheres erfahren, "

sagte
er . — „ Jede Mittheilung über ihn ist mir interessant . Sie
werden mich sehr verbinden , wenn Sie mir Alles erzählen ,
was Sie über sein früheres und gegenwärtiges Leben , über
seine Angewohnheiten , seine Denkweise ic . aus so guter
Quelle wissen . "

Ein scharfer Blick Lebrechts traf den Geheimrath , der
aber bemerkte es nicht , beim er schaute , während er sprach ,
sinnend vor sich nieder , sorgsam vermied er es , dem Manne ,
den er auszuforschen gedachte , ohne sich selbst zu verrathcn ,
ins Auge zu blicken . Lebrecht fuhr fort : „ Der Freiherr
lebt feit vielen Jahren abwechselnd in Berlin oder auf seinen
Gütern . Er ist ein grämlicher , wortkarger , menschenscheuer ,
alter Junggeselle . Er soll , wie mein Bruder Friedrich er¬
zählt , eine unglückliche Liebe gehabt haben , seitdem haßt er
die Frauen , selbst mit seiner Schwester , welche vor einigen
Jahren verstorben ist , hat er niemals eine Verbindung ge¬
habt und ebenso wenig mit allen seinen übrigen Verwandten ,
— auch um die Kinder seiner Schwester , einen Neffen und
eine Nichte , kümmert er sich nur in so weit , als er ihnen
eine kärgliche Unterstützung zukommeu läßt . Sonst will er
nichts von ihnen wissen , er sieht sie niemals und hat ihnen
sogar verboten , ihn je zu besuchen . Freunde hat er gar
nicht , er geht mit Niemandem um , nur selten besucht er den

Justizrath Osmaim , der sein Geschäftsführer ist und zu
welchem er ein großes Vertrauen hat . Früher hat er auf
feinen Gütern viel gejagt , und während seines Aufenthaltes
in Berlin oft weite , einsame Spaziergänge gemacht , seit
einigen Jahren aber , seit er so enorm stark geworden ist ,
daß ihm jede Bewegung lästig wird , verläßt er kaum mehr
das Zimmer . Seit dieser Zeit ist er kränklich und noch
grämlicher als früher geworden , sogar zu meinem Bruder
spricht er kaum mehr als die uothwendigsten Worte . Mein
Bruder hat ihn dringend gebeten , doch einen Arzt zu Rathe
zu ziehen , das hat er denn auch einmal gethan . Er hat
sich von dem Geheimrath Wolsheim untersuchen lassen ; als
dieser ihm aber den Rath gegeben hat , er möge sein Testament
machen , denn er fei herzkrank und keinen Augenblick feines
Lebens sicher , ist er so wüthend geworden , daß er den Ge -

Schuhwaaren
kaust man gut nnv billig im Mainzer Schuh -Bazar

von Philipp Schönfeld , Aolbgasie 17 .
Empfehle alr besonders pretswerth : Herren -Zuastiefel

von 450 — 12 .— , Damen - Kalbl . - Knopf - und Schnür - Stiefel
von 6 .50 an , gelbe Stiefel uiib Halbschuhe für Herren und
Damen in großer Auswahl . 4887

Karl Erichs letzter Wille .
Novelle von Adolph Strecksnß .

Der Geheimrath war durch die so plötzlich mit seinem
Untergebenen vorgegangene Veränderung sehr unangenehm
überrascht , ein Blick in den Spiegel aber sagte ihm , daß er
auf seiner Hut sein und daß er den Ausdruck seiner Züge
in seiner Gewalt behalten müsse . — Ruhig erwiderte er
kurz : „ Fragen Sie .

"

„ Es giebt zwei Freiherren von Werniger , welche beide
die Vornamen Karl Erich führen . Beide sind , so viel —

ich weiß , Vettern des Herrn Geheimraths . Der eine ist
der Millionär , der steinreiche Besitzer vieler Rittergüter und
eines großen Eisenwerkes — der andere ist der unter dem
Namen Fürst Kanonendonner ober der dicke Baron — be¬
kannte Spieler , der vor Jahren aus Berlin verschwunden
— feit einigen Tagen hier wieder aufgetaucht sein soll . —

Welchen der beiden Freiherren meinen der Herr Geheimrath ? "

Die direkte Frage brachte den Geheimrath in nicht ge¬
ringe Verlegenheit . Mehr um Zeit zum Nachsinnen zu ge¬
winnen , als um eine Antwort zu erhalten , fragte er :
„ Kennen Sie meine beiden Vettern ? "

» Beide persönlich — besser aber noch durch ihren Ruf .
"

„ Sie würden mich verbinden , wenn Sie mir mittheilen
wollen , was Sie von Jenen wissen . Ich bin meinen Vettern
seit Jahren sehr entfremdet worden , gerade gegenwärtig aber
liegt mir viel daran . Genaueres über sie zu hören .

"

F . Herr Lebrecht wurde durch diese Aufforderung des Ge -
heimrathes nicht irre geleitet . Mit scharfem Auge hatte er
feinen Vorgesetzten beobachtet und dessen Verlegenheit bei
feiner direkten Frage sehr wohl bemerkt . — Er wußte ge -
uug von der Vergaugeiiheit des Mannes , bet über fein
Schicksal gebot , nm ziemlich richtige Schlüsse über dessen
gegenwärtige Absichten zu ziehen , nachdem er gehört hatte ,
baß er die Handschrift des Freiherrn Karl Erich von Werniger
auf einem Wechsel nachahmen sollte . Bisher hatte es in
der Macht des Geheimnisses gestanden , seinen Untergebenen
zu vernichten , ihn dem Zuchthause zu überliefern , jetzt plötz¬
lich eröffnete sich für Lebrecht die glückliche Aussicht , befreit
zu werden von der stets drohenden Gefahr . Wenn er ge¬
schickt operirte , konnte er feer Herr seines Herrn werden .
ES mußte ihm gelingen , diesen ganz in seine Gewalt zu

■ bekommen . Von seiner eigenen Geschicklichkeit im Wahr¬
nehmen fees glücklichen Augenblicks hing seine ganze Zukunft

t . ab . Er war entschlossen , den nicht wiederkehrenden Moment

zu benutzen . Einen Augenblick war er unentschieden , ob es
klug fei , die Frage des Geheiniraths zu beantworten ; aber
er sagte sich , daß er feinen Vorgesetzten um so sicherer in
feiner Gewalt haben werde , wenn dieser sich vollkommen

durchschaut sehe . Der Geheimrath mußte dahin gebracht
werden , einzngestehen , daß er eine wirklich strafbare Fälschung
verlange ; wurde er hierzu gezwungen , bann konnte Lebrecht
später feine Bedingungen stellen . Die einfache Wahrheit
entsprach daher augenblicklich bett Absichten Lebrcchts am
meisten . Er erwiderte nach kurzem Bedenken :

„ Den dicken Baron habe ich vor etwa fünfzehn Jahren
hier in Berlin kennen gelernt . -- Er trieb sich Abends
in allen Wein - und Bierhäusern umher — , überall war er
als geistreicher , liebenswürdiger Gesellschafter , der eine ganze
Gesellschaft — durch feine Witze zu erheitern vermochte , —

gern gesehen . Man hatte ihm seiner tiefen Baßstimme , —

wohl auch seines gewaltigen Körperumfangcs wegen — den
Spitznamen Fürst Kanonendonner gegeben , — den er sich
auch gern in dem Kreise fröhlicher Zecher , — in welchem
er lebte — gefallen ließ . — Junge Leute von Vermögen

< Seines Glückes Schmied --
*

Stolzer Ruhm !
2 Seines Unglücks Meister --
21 Heldenthuml

« Prachtwerke ,

5 Gedichtsammlungen ,

n Unterhaltungsschriften ,

Confirmationsgeschenke ,

i gerahmte Bilder ,
♦ Wandsprüche ,

D Spruchkarten etc .

I in reicher Auswahl und zn billigen Preisen
T tu haben in der 2277

4 Schriften - Niederlage des

j Nass . Colportage - Vereins
f zu Wiesbaden ,

j von jetzt ab Schwalbaclierstrasse 25 .

Neue Malta - Kartoffeln ,

Matjes - Häringe
empfiehl » 4779

Adolf fxenter , Bahnhofstraße 12 ,
_____________ Norm . Fran » Blank .

Installation — Spenglerei .

Grosses Lager in Lampen und Lüstern für Gas und Petroleum .

Gaskochapparate aller Systeme .

Badewannen . — Badeofen .

Haus -" und Küohengeräthe aller Art . — Eisschränke . 444g

Wäsche • Zusclineidcn u . Siiihen , Fliehen ,
Stopfen , Wamenstlckcn monatl . 15 Hk . Bewährte
Methode . Vietov . clie Schule , Taunussti ' . 13 . 4176

waren seine bevorzugte Gesellschaft ; — von Allen pumpte Heimrath nur noch holen läßt , wenn er sich vor Angst und
er Geld , — ohne es je wieder zu bezahlen , — er spielte Schmerz nicht zu fassen weiß . Er fürchtet sich vor dem
viel , — wenn er verlor — blieb er das Verlorene schuldig ,

" ' ' 1 - - - - - - ---- -

den Gewinn aber strich er sehr regelmäßig ein . --
Jedermann wußte dies , auch die Gastwirthe wußten , daß er
niemals seine Zeche bezahlte , — trotzdem wurde er überall
wohl ausgenommen , weil sich stets um ihn ein luftiger Kreis ,
in welchem es hoch herging , gruppirte und weil seine Zech -
freunde gern ein paar Thaler an ihn verloren , um ihn nur
in ihrer Gesellschaft zu haben . Man rühmte ihm außerdem
auch eine große Gutmüthigkeit nach . Es war bekannt , —
daß er leichtfertige junge Leute , welche höher spielten , als
ihre Verhältnisse es gestatteten , — oft vor den Folgen der
Spielsucht warnte , und daß er selbst , wenn er im Glück
war , das Spiel abbrach , wenn er befürchten mußte , daß ein
leidenschaftlicher Mitspieler durch dasselbe sich ruiniren könnte ,
— auch erkannten es seine Freunde hoch an , daß er niemals
Geld von solchen Bekannten borgte , welche durch eine Nicht¬
zurückzahlung in Verlegenheit gebracht worden wären . Bis
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Tapeten

y
grösster

Auswahl zu

den billigsten Preisen

liefert

Julios

Bernstein
k Marktstrasse

Fst . Matjes - Häringe
per Stück 18 Pf . 5189

Chr . Keiper , Webergasse 34 .
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meistbietend versteigert . F 249

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 13 . d . M . , Vormittags
12 Uhr , werden dahier , Gerichtsstraße 2 , Zimmer No . 32 ,
die in Strafsachen angesammelten Confiscate öffentlich

Wiesbaden , den 5 . April 1899 .
Königliches Amtsgericht 3a .

Holz - Versteigerung .
— —

Montag , der » 10 . d . Mts . , Vormittags , wird in dem
städtischen Walddistrict „ Hellkund "

nachbezeichneteS Gehölz , als :
28 Rmtr . Buchen - Scheit ,

159 „ Buchen - Prügel ,
2650 Buchcn - Wellen ,

4 Rmtr . Eichen - Scheit ,
15 „ Kast . - Scheit ,
10 „ Kast .- Prügel ,
26 Eichen - Stämme von 5,72 Fmtr ^

3 Kast . - Stämme von 2,72 Fmtr . ,
46 Eichen - Stangen I . Classe ,
73 Eichen - stnngen II . Classe ,
55 Eichen - Stangen III . Classe ,
40 Eichen - Stangen V . Classe ,

1 Birken - Stangc I . Classe
ÜU Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Der Stcigprri » wird auf Verlangen bis 1 . September d . I .
creditirt .

Zuwnunenknnft der Steigerer Vormittags 97 » Uhr an den ,
oberen Thcile des neuen Friedhofs . *

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .
Der Magistrat . In Berte . : Körner .

Holz -Versteigerung .
Donnerstag , » en 13 . » . M . , Nach mittags , wird in dem

städtischen Walddistrict „ Kisselborn
"

nachbezeichneteS Gehölz , als :
720 Fichten - Stangen III . Classe ,

1120 „ „ IV . „
555 „ „ V . „

an Ort und Stelle meistbietend versteigert .
Der Steigpreis wird auf Verlangen bi » 1 . September d . I .

creditirt .
Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 3 Uhr an dem

Plattcrpfad . *
Wiesbaden , den 4 . April 1899 .

. Der Magistrat . In Bertr . : Körner .

machnng

Rossel , Bürgermeister .

XXIV

stureicheu . F382

Die hiesige Ortsstraße wird Zwecks Canalisirung vom
5 . April bis 1 . Mai für jeglichen Fährverkehr
gesperrt . F454

Georgeuborn , den 22 . März 1899 .

Der 1 . Vorsitzende des Ban - Ausschuffes .

H . Reichwein ,

, ___________________________________
Stets « rotze Auswahl !

Ar . Schinken , 5 ® -
, .

müd gesalzen , Fut geräuchert , 4 dis 9 Pfd . schwer .

Mollerci - Sührahm - Bisttcr - - - w » . « . w

Süßrahm - Taselbiittermt » . m, . i . , ° .

Frische Eier ' L

Schmalz (garant . rein ) M

E . Knappstein ,
Wellritzstraße 49 .

Mittelrheinisches Kreis - Turnfest
zu Wiesbaden 1899 .

Die Errichtung der Festhalle für das

Anfangs August 1899 dahier stattfittdende
Mittelrheinische Kreistnrnsest soll im Ganzen
verdungen werden .

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im

Geschäftslokal des Unterzeichneten vom 8 . bis

Ätt . April , Vormittags von 8 — 12 Uhr , zur

Einsicht offen .

Die Angebote sind verschlossen mit ent¬

sprechender Aufschrift versehe » bei dem zweiten

Dorfitzenden des Bau - Ausschusses , Herr » Bau¬

unternehmer Max Hartmann , Schiitzenstr . 19 ,
bis zum 20 . April , Abends 7 Uhr , ein -

Oeffentliche

Gewerkschafts - Versammlung
Samstag , den 8 . d . M . , Abends 9 Uhr , im

„ Schwalbacher Hof "
.

Tagesordnung :

Bericht über die Thätigkeit des Gewerkschafts - Kartells .

Der Einberufer .

Schluss des Ausverkaufs am Sonntag .

Noch vorräthig :

flieg.
tabeu - luziige und Herren - Havelocks

.

Ecke Rhein - u . Wilhelmstr . J . Sclllllitt
,

Ecke Rhein - u . WUtelMtr .

Bekanntmachung .
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer , welche für beendete

Lieferungen und Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt zu
Sachen haben , werden ersucht , ihre Schlußrechnungen unverzüglich
mtb spätestens bi » gum 10 . April er . einznrcichen , da die bezügl .
Kosten noch im Rechnungsjahr 1898/99 verrechnet werden müssen .

Wiesbaden , den 5 . April 1899 . *
Der Stadtbaudirector . Winter .

Städtische OberrealscMe .

Das neue Schuljahr beginnt Montag , den

tO . April , 8 Uhr V . ( für die Vorschule nm

Uhr ) , mit der Mittheilung des Stundenplanes an die

vrtsanwesenden Schüler und der Aufnahmeprüfung , der
Unterricht Tags darauf um 7 ( bezw . 8 ) Uhr .
Die noch rückständigen Anmeldungen sind unter Vorlage des
Geburts - , Impf - und letzten Schulzeugnisses Samstag ,
- cu 8 . April , von 9 bis 12 Uhr , im Director -

Zimmer ( Oranienstraße 7 , Zimmer 16 ) zu bewirken .

__ Der Director Dr . Kaiser . F434

4645

Rheinischer Hof ,
Reugaffe .Mauergaffe .

5259

| Alle Diejenigen , welche Forderungen an Frau
Eleonore Roos , Wwe . , geb . Beekel , oder deren

Kinder zu haben glauben , werden hiermit ersucht , solche
innerhalb acht Tage » bei dem unterzeichneten Vormund
der minderjährigen Kinder schriftlich einzureichen .

II . Roos ,
Metzgergasse 5 .

MN

Eröffnung !

früher Restaurateur Zum Rodeusteiner .

Der 1 . Borsitzende
J . C . Keiper .

sches Conservatorium
für Musfo ,

Tie Gemeinsame Ortskranken

kasse befindet sich von heute an

Programm : 1 . Präludium und Fuge von J . 8 . Bach .
2 . Busslied von L . v . Beethoven . 3 . Concert , B - dur ,
von G . F . Händel . 4 . Hornquartett . 5 . Zwei Gesä ig - ;
a ) Der Kreuzzug von Fr . Schubert : b ) Ave maria stella
von Fr . Liszt . 6 . Hornquartett 7 . Zwei Orgelstücke :
a ) Lamentation von A . Guilmant ; b ) Suite gothique
von A . Boellmann . F416

Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des Herrn
Musikdirectors Munch .

Concert in der Ringkirche
am 18 . April , Abends 7 Uhr ,

veranstaltet von dem erblindeten Orgel -Virtuosen

Bernhard Pfannstiehl aus Leipzig ,

Luisenstraße 22
Wiesbaden , 5 . April 1899 .

Namens des Kassen - Borstandes r

Versteigerung
von Wirthschafts - Jnventar : Gläser
Porzellan , Christofle , Weißzeug ,

Hauptinstitut : , 000 Zweiginstitut :
Wilhelmstr . 12 . 9e9r - Itiöti . jaunusstr . 31 ,

Besuchteste Musikanstalt Wiesbadens .

Wiederbeginn des Unterrichts : Diftnsthgj
den 11 . April . 5z6C

Der Director H . Spangenberg ,
Wilhelmstrasse 12 .

Knpfergeschirr re .

Wegen Aufgabe eines größeren Restaurants
werden nächsten Dienstag , den 11 . April er . ,
Morgens 9 ' jt und Nachmittags 2 7 » Uhr an -

faugend , in meinem Auctionslokale

8 . Mamitmsstiliße 8
uachverzeichnete Gegenstände , als :

Porzellan : ca . 500 Teller , 250 Platten in allen

Größen , Tassen , Saucieren , Terrinen , 300 Bierunter¬

sätze rc . , theils noch ungebraucht ;

Gläser : ca . 600 Bleigläser , 0,3 und 0,4 Liter ,
200 div . Wein - , Sect - und Liqucur - Gläser rc . ;

Weißzeug : ca . 170 Tischtücher , 320 Servietten ( theils
noch ungebraucht ) , Servirtücher , Schürzen , Hand - und

Betttücher , Bettbezüge rc . ;

Silber bezw . Christosle rc . : 229 gr . Löffel ,
171 Gabeln ( theils noch ungebraucht ) , 56 Kaffeelöffel ,
20 Menagen , Sectkühler , Tabletts , 100 Metall - Bier -

untersätze , Vorleglöffel , Menuhaller , 120 Messer mit

schwarzen Griffen ;

ferner : Kupfernes Küchen - und Kochgeschirr
aller Art ( ca . 300 Pfund ) , 2 Musik - Automaten .
1 großer Eiskasten , 2 Eisschränke , Decimal - und

Tafelwaagen , Eis - und Messerputz - Maschine , Kuchen -

Einrichtung , als : Schneid - und Hackbretter , Spül¬

vorrichtung , Tische , Anrichte rc . , Waschmange , Mesfing -

krühne , Rollschutzwaud , Waschkörbe , Bülten , 4 Ge -

findebelten , 2 Kleider - und 1 Weißzeugschrank ,
Gardinen , Stores und sonst noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert .

Wilh . Helfrich
,

Auctiouator und Taxator .

unter Mitwirkung der Concert - und Oratoriensängerin 1
Frl . Elisabeth Schenk aus Frankfurt a . M . und

’

einiger Mitglieder der Kapelle des Füs .-Reg . von
OnnnilzxuflP / IIzinA \ XT QA T Ja » IJTAw 1

43 . Taunnsstraße 43 ,

früher „ Zur Oper "
.

Nichte hierdurch an die wertste Nachbarschaft , sowie an alle -
meine Freunde , Bekannten und Gönner die ergebene Bitte , mich ]
durch ihren Besuch beehren zu wollen . |

Gute Speisen und Getränke , reelle und aufmerksame |
Bedienung zusichernd , empfehle ich mich dem werthen Wohlwollen 3
bestens .

Hermann Eierdanz
,

Amtliche An Map »
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Langjähr , abgelagerter Cognac preiswert bei 8 . Müller
, Webergasse 3

,
II . 65231

Hotel und Pension National
,

j Personen « Aufzug Bäder
।

= Table d ’hote 1 Uhr ä Couvert S . — Mk . , im Abonnement 1 . 75 Mk . ( kein Weinzwang ) . ------------ ---

Restaurant Reichhaltige Speisenkarte . Vorzügliche Küche . Naturreine Weine . Zimmer von 2 Mk . an . Mässige Preise .

Alfred Kretschmer .

81 . Taunusstrasse 31 .

— Elektro Licht . — Centralheizung
Neues elegant und comfortabel eingerichtetes Haus in bester Kurlage .

H

M .
v*

Wein preise für Consumenten .
Weisse Rheinweine ( eigener Abfüllung ) , pro FL pro Lit .
® ° -

1Qn , Q,, , exd . Gl . excl . Gebind
1 1894 96er Rhein - und Pfalzweine . . Mk . 0 .42 Mk 046
2 1896er Alz . ( Cresc . Dr . Weiffenhach sen .) 0 .45 , 0 4̂8
8 1896er Hackenheimer und Hallgartener „ 0 .48 , 0

*
55

4 1896er Halgartn . Riesling u . Volxheimer „ 055 065
5 1896er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei ) , 0 .60

"
075

8 1897er Volxheimer u . Hackenheimer . 0 .70 0 .85
7 * 1895er Volxheimer ........ , 075 0 90
8 * 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei ) . 075

*
0 90

9 * 1893er , 1889er , 1886er Alzeyer ( Crescenz
’

der Familie Belmont ) ...... 0 .95 1 .10
10 * 1894er Hochheim . ( Cresc . C . Th . Payer )

*
0 .95

’
1J0

11 * 1893er Bosenheimer ( Cresc . J . Eppler ,
Bosenheim , Bez . Bingen ) ..... 1 .00 _ 1,15

Moselweine ( eigener Abfällung ) .
18 1895 96er Obermosel « ( Original ) . . Mk . 0 .48 , 0 .55
14 1896,97er Cardener „ • • » 0 .95 170

. Rothweine ( eigener Abfftllnug ) .
15 1897er Rhein - Pfälzer Rothwein . . , Mk 0 45 0 48

desgl . ........ 0 .55 , 0 65
18 1895er Obermgelheimer ...... 0 .85 . 0 .95
22 * 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätze ] ),

exquisiteste Qualität aus bester Lage , 1 .25 - 1 .40
Champagner .

81 Kaisersect , echt . Rheinw . Mouss . incl . GL , 1 .35
32 Hochh . Beet , natürl . Flascheng . desgl . „ 1 .75

Die mit einem * bezeichneten Rheinweine sind laut schriftlich
wpomrter Erklärung der bezüglichen Winzer garantirt naturreine
Onginalgewächse , daher und wegen ihres Alters besonders als
Kranken wein zu empfehlen .

C . F . W . Schwanke . Wiesbaden ,
Sch walbacherstrasse 49 . Telefon 41 * .

Feldstraese 2 . gg98

ML Sitten aus Algier ,
47 . Friedrichstraße 47 , Ecke Schwalbacherftr .

Total - Ansverkauf
in Orient - und Japan - Artifcln zu jedem
Angebot , Bambus - Vorhang 8 Mk ., Base «
50 Pf . ( Paar ), 3 Fächer 20 Pf . , Deckchen ,
Thawls , oriental . Schnallen , Gazebilder
( lapanische ) 2c.

Frühkartoffeln , zum Setzen , zu verk . Schachlstraße 3 , 1 St

Eeke Adelheid - und Oranienetrasse .
Kellereien t Moritzstrasse 32 u . Oranien -

strasae ( Städt . Oberrealschule ) .

ChAteau des Preis moulins 2 .— „
, Margaux 2 .—

Vi Flasche , bei 10 Fl . 10 Pf . billiger . 2618

Wil la . Heinr . Birck ,

St . Christoly
Chateau le PrieurS
Medoc
Chateau St Laurent
Pontet Canet
St . Emilion

90 PL ,
1 — Mk ,
1 .20 .
1 .50 ,
L70 ,
1 .80 .

Reine Bordeauxweine
,

also solche , die nicht mit anderen Roth weinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein hervor¬
stechendes , höchst angenehmes Bouquet , viel
Mark , Stärke und Geistreichthum aus . Sie be¬
sitzen eine leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigenthümlieh ist . Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren A Hein • Terkauf ich für ganz
Deutschland übernommen , hat es sich zur
speziellen Aufgabe gemacht , um den Constun
darin in Deutschland wieder zu heben , ihre
Weine garantirt rein in den Handel zu
bringen . Sie bürgt für absolut reine
Bordeaux und bringt solche als Garantie
für Consumenten , nur in Original¬
packung ( Origiaalkapsel , Korke und
Origin . - Etikette ) durch mich zum Verkauf .
Als besonders gut gepflegte , angenehm
mundende und besonders preis -
würdige Sorten empfehle ich ;

5 . Bärenstrasse 5 .

Deutsche und englische

Sommer - Buckskin
,

Cheviot
, Kammgarne ,

Paletotstoffe
, Hosenstoffe , Westenstoffe

,

Damen Tuche , Lodens Stoffe etc . etc .
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu reellen Freisen 5230

Hch . Ijugenbnhl ,

Tuch - Handlung .

Eine Parthie zur » eingesetzter Stoffe in nur guter Qualität gebe ich zu aussergewöhnlich billigem Preise ab .

5 . Bärenstrasse 5 .

Dr . K . Kampmann ,

Königl . Kreisthierarzt ,

Grimberghe bei Wiesbaden .

Klinik für Pferde und Hunde .
Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder ,

Kühlapparate , ailöopath . Medicatur .

Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere .
Separater Pavillon mit Laufzwingern für Pensions - Hunde .

Abtheilung des Wiesbadener Thierschutz - Vereins .
Dampfheizung der Stallungen und der Klinik - Räume .

Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements .
Sprechstunden Vorm . von 7 — 8 Uhr , Nachm . von 2 — 3 Uhr .

Poliklinik Vorm . von 8 —8l/i Uhr .
Preise laut Tarif ,

Unser

Adreßlmch
ooi Msdrteo ort WzeM

Mr 18991900

befindet sich z. Z . in Bearbeitung und werden
Anzeige » von Veränderungen u . s. to . , die
wir thnnlichft schriftlich erbitten , stets
gerne von uns entgegengenommen . Gleich¬
zeitig laden wir zur Bestellung des Buche »
( Subskriptionspreis Mk . 5 .— ) ergebens ! ein .

Csrt SchnegriKergrr £ Cie . ,

S6 . Marktstraß - 26 .

4756

Amberger

Emaille - Kochgeschirre
empfiehlt 4113

unter Garantie billigst

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Diebe -

sten uud hocheleganteste » Cravatten , Hand¬
schuhe , Hosenträger liefert stets in größter
Auswahl und x « billigen Preise »

Adele Levi , Mauritiusstraße 8 .

Taschentücher

3346

Manschetten

Kragen
Filiale : Schwalbachergtr . 1 , a . d . Louisenstr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . _ ,

, — — M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Hosenträger

Cravatten —

Pianino ,
an » bestrenommirter Fabrik , wenig gespielt , billig zn
verkauft « 5184

29 . Rheinstraffe 29 .

Harfen - Concertzither zu verk . Friedrichstrahe 19 , Seitenb . 2 .

7aLm Atelier . KünstL Zähne jeder Art . Ganze
/ . nilil " Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bilk Preise .

Reparaturen sofort . 772
Albert Wolff,Miohelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angesertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladcn . M75

Haarschwund

Kahlköpfigkeit

Wohne jetzt
Itheinstr . 56 , I * . Paul W ' ielisch ,

Specialist für Haarleidende .
( Nicht Arzt , jedoch 15 -jähr . prakt . Erfahrung .)

Unterricht im Znschneideu
und Maßnehmen fäntmti . Damen - u . Kiuderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . n .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag ne «
Schulcrinnen - Anfnahmr . Costüme werden zugeschuitteu , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

loh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrlan ’fdjtn Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . L

Otel Aegir , Wiesbaden
Familien - Hotel I . Ranges ,

in schönster Lage , direct am Kurhaus und Königl . Theater .

Personen - Aufzug . Centralheizung .

Elektrisches Licht in allen Räumen .

Das Hotei wird von dem Besitzer , Fr . Stamm , in unveränderter Weise

weitergeftthrt 4640
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Frendeuberg
’

scta eowvatorinm der Mnsik
.

( Gegründet 1872 . )
Eigenes Gebäude . Aeltestes und besuchtestes Conservatorium zu

'
Wiesbaden .

Haupt - Institut : Hheinstrasse 54 . Zweig - Institut : Luisenetrasse 4 , vis - a - vis den Kunstsälen .
33 Lehrkräfte , darunter Künstler I . Hanges .

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst , des Schauspiels u . der Oper von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife .
Regelmässige öffentliche Auffahrungen zur Hebung der vorgeschrittenen Schüler . Um sämmtlichen Schülern der

Anstalt Gelegenheit zu geben , hervorragende Künstler zu hören , hat der unterzeichnete Director wiederum Künstler
I . Ranges gewonnen , welche am Schlüsse eines jeden Mmik - Abends auftreten werden .

Eintritt jederzeit . Beginn des Soinmertrlmester * « Dienstag , den 11 . April 1899 .
Aufnahme der neu eintretenden Schüler HUI * im Haupt -Institute vom S . April ab täglich von 9 — 12 u . 3 — 6 Uhr .
Prospecte gratis durch die Büreaux des Haupt - und Zweig -Instituts . 5232

Der Director : Albert Eibenschntz , Clavier - Virtuose .______

Volksbildung ® - Verein zu Wiesbaden .

D >- Fortbildungsschule für Mädchen beginnt die neuen Kurse

Mittwoch , den 12 . April , Mittags 2 Nhr ,
in der Schule TchiUbcrg 12 nach folgendem Lehrplan :

1 . Allgemeiner Fortbildungs - Unterricht : Geschäfts - Aufsatz ? und kaufmännisches
Rechnen . Kursusdauer 1 Jahr . 4 Stunden wöchentlich ( Mittwoch » und Samstags von 2 — 4 Uhr ) . Schulgeld 5 Mark
pro Halbjahr .
tSrft ♦ Kursusdauer ein halbes Jahr . 3 Stunden wöchentlich ( Montags , Mittwochs und Samstags von 4 — 5 Uhr ) .

V♦ Schulgeld 6 Mark pro Kursus . Gelehrt wird Englischsprechen , und zwar im Ganzen nur soweit , als zur
Bedienung Englisch redender GcschästSkundeu nöthig ist .

( System Stolze - Schrey ) : Kursusdauer ein halbes Jahr . 2 Stunden wöchentlich ( Dienstags
* und Freitags von 3 — 4 Uhr ) . Schulgeld 2 Mark pro Kursus .

A _ Q ) } fti4littd1tii,btMtfldti ♦ In der Volkslesehalle ( Friedrichstraße 47 ) ist eine Schreibmaschine ( System
svtllyttJIllVIlfUJl KlVtrll ♦ Remington - SholeS ) ausgestellt . Beim Aufseher der Lesehalle können Männer und

Frauen jederzeit 4 - oder 6 -wöchentliche Uebnngskurse belegen ; täglich eine Stunde UebungSzeit . Honorar 4 bezw . 6 Mk .

ÖiAvftrfi ttitb ♦ Nähen , Flicken , Umändern von Kleidern , Zuschneiden und Anfertigen von Leib -
♦ UllV v

'8 -liy IUJIIIa ♦ Wäsche und einfachen Kleidungsstücken . Kursusdauer ein halbes Jahr . 4 Stunden
wöchentlich ( Montags und Donnerstags von 4 — 6 Uhr ) . Schulgeld 2 Mk . pro Kursus .

Das Schulgeld kann auf besonderes Ansuchen Bedürftigen ganz erlassen werden .
Anmeldungen zu sämmtlichen Kursen nimmt entgegen Herr Fabrikant C . W . Roths , Langgasse 19 ; zur Flick - und

Nahschult außerdem Fräulein Victor , TaunuSstraße 13 . F353
Wiesbaden , den 7 . April 1899 .

Im Namen des Ausschusses : Für die Schulcommisfion :

______________________ Prof . Kühn .___ Rector Müller . _____

Karneltaschen - Divans
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzstraße . 4142

Ein geräumiger Keller
in der Nähe der Häsn .ergasse zu micthen gesucht . Offerten unter
E . E . 975 an den Tagbl .- Verlag . 2031

Danksagung .

Für die vielen Beweise wohlthuender Theil -

nahme an dem uns durch das Ableben unseres
lieben , unvergeßlichen Galten , Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters , des

Kunst - und Hatrdelsgärtuer «

August Müller ,

betroffenen schmerzlichen Verluste , insbesondere
für die überaus zahlreichen Blumenspenden sagen
wir hiermit unfern herzlichen Dank . 5255

Die tieftruueruden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 6 . April 1899 .

Einem verehrlichen Publikum ,

insbesoudere den gekehrten Kunden

meines fei . Mannes zur gefl . Nach¬
richt , daß ich dessen

Mumenhan - lung ,

Tannnsstraße 7
,

in unveränderter Weise fortsühren
werde . Für das bisherige Wohl¬
wollen bestens dankend , bitte ich ,

dasselbe auch mir bewahren zu
wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

August Muller Mme .

5256

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬

theilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben

Mann , unser » guten Vater , den

lifithicr August Werte
,

nach längerem Leiden am Mittwoch Morgen um ^ 12 Uhr in ein besseres

Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Dorothea Werte , geb . Wickele ,

Else Werte ,

Dorchen und Kätchen Werte .

Die Beerdigung findet Samstag , den 8 . April , Nachmittags 2 Uhr ,

vom Trauerhause , Nicolasstraße 23 , aus statt .

900 ^ 00 » - -

Montag , 10 . April , Abends 8 Uhr ,
im Concertsaal Dotzheimerstrasse 24 :

Zum Besten des Vereins vom Rothen Kreuz

Sinfonie - Concert
Leitung : Herr Kapellmeister Gerhard .

Mitwirkende : Herr H . Sandby ( Cello ) aus Kopenhagen
und Herr K . Gerhardt ( Bariton ) von hier .

Eintrittskarten ä , 3 , 2 , 1 und 0 . 50 Mk . in den

Musikalienhandlungen von E . Schellenberg , Grosse

Burgstrasse , u . Frz . Schellenberg , Kirchgasse . F3 %2"
Gut erhaltenes Herrnrad billig zu verkaufen Taunus

straße 7 , Blumenladeu .
fen Sportwagen ( weiß ) , zwei Mal gefahren , zu DtrfdufMt

Bismarckring 33 , 3 links .
Schweres Ingpferd zu verk . Mb . im Tagbl .-Verlag . 5247

^ 11110 ^ 1 « rauhaariger Pinscher zu kaufest gesüßt
Müllerftraße 5 , 1 .

Kestaurant z . Herzog von Nassau ,
Bismarckring ,

müblirte Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethcn .
2000 Mark gegen Sicherheit und hohe Zinsen zu leihen ge¬

sucht . Gest . Offerten unter 9 . B . 849 an den Tagvl .-Verlag . ,

Friseurin
wünscht Damen im Abonnement zum Frisircn , mtl . von 4 Mark
an . Bestellungen mündlich oder durch Postkarte . Krau Zerbe ,
Herderstraße 2 , Hth . 1 . St ., oder im Laden de » Herrn HoM
W . Sulzbach , Svicgelggsse 8 , 52 »

f alhau werden unter Garantie billigst angeserllgi
Kirchgaffe 9 , H ^h . 1 .

Wäsche zum Bügeln wird angenommen und schön und pünkst
lich besorgt Seerobenstraße 11 , Hinterh . 1 St . link » .

iilnrkt - tirridjtc

Ein bis zwei
Mädchen für leichte Näharbeit gesucht .

Carl Goldstein ,
Kapellenstraße 43 .

Ein junges Mädchen tagsüber gesucht Saal -
gaffe 22 , im Laden . 5M9

durch die Wtlheltnstraße , ÄkberMe
VvvHH - Vl » und Langgafft ein SchildPattkaMm ,

Abzugeben gegen Belohn , bei Theod . Werner , WäschegeschLfh

Nretzhof - Bericht
für die Woche vom 30 . März bis 5 . April 1899 .

Es waren
Vieh¬

gattung

allf -
getrieben

Stück

Qual . Preise

per

von -

M . iPs .

- bi

M .

»

Pf .

Anmerkung .

Ochsen . 66 I . 50 kg 68 — 70 ——
. - II . Schlacht - 64 —— 66 ——

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .

81

475
113

78

I .
II .

gewicht

1 kg
Schlacht¬

gewicht

60
50

1
1

96
40
20

64
56

1
1
1

04
60
28

Ferkel . .

Wie »

256

baden , ix !N 5 . A

Stück

ml 1899 .

22 — 40 —

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

fnmilirn - llnd ) rid ) tcn

H
** Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes «

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Posttarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » de « Wiesbadener CiviHtandsregiftern .
Geboren . 30 . März : dem Schlofferoebülfen Wilhelm Schrodt e .

S . , Georg Carl . 31 . März : dem Schuhmacher Theodor TrebuS
e. T . , Wilhelmine Helene ; dem Schreiner Karl Rau e. T ., Anna
Sophie . 1 . April : dem Maurergehülfen Heinrich Bester e. D >,
Josephine Karoline ; dem Taglöhner Karl Schmidt e. T „ Elsa .
5 . April : dem Herrenschneider Adam Löwer c . S ., Carl August .

Aufgeboten . Taglöbner Karl Bär zu Biebrich mit Luise Capran »
hier . Kellner Philipp Just hier mit Elisabeth Burg zii Frank¬
furt a . M . Kaufmann Carl Friedrich Richard Döpper zu
Duisburg mit Caroline Fischer hier . Fuhrmann Johann Philipp
Ramspott zu Biebrich mit Philippine Sophie Wetzel hier . Haus¬
diener Joseph Mittler hier mit Dorothea Weis hier . DecorationS -
maler Heinrich Pflug hier mit Eleonore Fischer hier . Mühlen¬
bauer Philipp Bacher hier mit Elisabeth Dreher hier . -

Verehelicht . Verwittweter Metzger Hermann Weidniann hier mit"
Elisabeth Bartholomae hier . Friseur Karl Gilbett hier mit
Sophie Muth hier .

Gestorben . 5 . April : Anna , geb . Velten , Wittwe des Privatier »
Joseph Müller , 86 I .

Au » den Liuilftandsregifteru der Nachbarorte .
zouuenbrrg und Rambach . Geboren . 26 . März : dem

Tüncher Jakob Karl Winrermeyer zu Sonnenberg e. T .,
Karoline Margarethe . 28 . März : dem Hülssarbeiter Franz
Joseph Paul Reinhold Meier zu Sonnenberg e. S ., Kar !
Franz Paul . — Aufgeboten . Kaufmann Karl Prinz au »
Sonnenberg , wohnhaft daselbst , mit Anna Marie Elisabeth
Sattler aus Wiesbaden , daselbst wohnhaft . — Verehelicht .
26 . März : Maurergehülfe August Brust mit Karoline Mari «
Preißig , Beide aus Sonnenberg und wohnhaft das . 1 . April :
Maurergehülfe Philipp Ludwig Eisen aus Naurod mit Marie
Dörr aus Königshofen , Beide wohnhaft zu Sonnenberg . —-
Gestorben . 28 . März : Johanna Milippine , T . de » Maurer »
August Guckes zu Rambach . 2 I . 8 M . 17 T .
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